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Der vorliegende StatiRtiRche Bericht �nthält die Ergebniss 

der Erhebungen ·an· den baye rischen HochRqhulen im Wintersemester 

1958/59 und im Sommersemester 1959. Bei diesen Erhebungen wurd.er 

·wie bisher 13 wissenRchaftliche und 3 kün s t leri sche Hochschulen 

· erfaßt, nämlich die Universitäten in München, Erlangen und Würz 

burg, die TechniAche Hochschule in München, die Hochflchule für . ' 1 
Wirtschaft:=i- und SozialwiRRenAchaften in Nürnberg, die PhiloRo- ·r· 
phiriche HochRchule in Augsburg, die PhiloRophisch-Theologischen, 

./ 
Hochschulen in Bamberg, Dillingen a.d.Donau, Eichstätt, Freisin, , 

PaRsau und Regensburg, die Augustana-HochRchule in Neuandettels1 
au, die Hochschule für Musik in München und die Akademien der .1 
bildenden Künnte in München und Nürnberg. .. 

Erstmals v�urden im WinterRemeRter 1958/59 und im Somrner.se- ( 
meRter 1959 �uch die mit Wirkung vom 1. Auguflt 1958 neu erricht�­
tcn Pädagogischen Hochschulen mit einbezo�en. Diese sind nach 1 
Art. 3 des Lehrerbildungsgesetzes vom 14. Juni 1958 ( GVBl.S.133 ) 
inAt 

.
. 

it�tion�ll � elbst�dige Einrichtunge� der

. 

U

.

niversi �äten und 1 
zwar fnnd die Padagogischen HochAchulen in Augsburg, Munchen un1 
Regensburg der UniverAität München , die in Bayreuth und Nürnberg 

der UniverRität Erlangen, die in Bamberg und Würzburg der Uni� 
versität Würzburg angeRchloRsen. Die Studierenden dieser Päda­

gogischen Hochschulen sind ordentliche Studieretlde der Univer­

sitäten. Außerdem wurd e bei den Erhe bun gen auch die nichtstaat­

liche Pädagoginche Hochschule in Eichstätt erfaßt. Die Ergeb­

nisse der Erhebung an den Pädagogischen Hochschulen sind auch 

geAondert im Statistif1 chen Bericht B I� Reihe II/D/1/85 vom 

20. 2. 1959 veröffentlicht. 

Die drei UniverRitäten,
" 

die Technische Hochschule, die 

Philosophisch-Theologischen Hochschulen in Bamberg, Dillingen 
a.d.Donau, Freising, Passau und Regensburg, ferner die Hoch­

F1chule für Muni\: und die beiden Akademien der bildenden Künste 

Rind staatliche Hochschulen. Träger der Hochschule für Wirt­

Rc hafts- und Sozialwif1Renschaften in Nürnberg ist die "Stiftung 

zum Be trieb der HochAchule für Wirt�rnhaftfi- und SozialwisRen­

Rchafton'' ( 3tiftunpRverwalter der OberbürgermeiHter der Stadt 
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Nürnberg ) . Die �hil0Ro.phü1�he HochRchule in AugRburg if:it ·ei�e Ein­

r ichtung deR Benediktiner-StiftR St. Stephan in AugRburg, die Phi� 
iosophiRch-Theologische HochRchul� in EichRtätt ein� Rolch� d�s 

Bi8tumR EichRtä tt, die AuguRtana-HochR
-� hule in Neuend ettelflaU eine 

Hochschul e der Evangelisch-Lutherischen LandeRkirche. Die Pädago-. . ' 

gische HochJrnhule in Eich8tätt wurde von den b ayeri schen Diözesen 

errichtet mit der Diözese Eich�tätt alR RechtRträger. Die Ver­
handlt.mgen über a ie geplant·e Eingliederung der HochRchule für 
WirtscL.aftr-i- 1,lnd SozialwiRRenRch'.3-ften in Nürnberg in die Un'iv�r­
si tät Erlangen fl ind noch nicht abgeRchlo�rnen. 

In dem auf.di.e "Zusalnm.enfammng der Erg ebniR R e " folgenden 1 Tabellenteil A ( Seite 18 bifl 22) Rind die Frequenzmeldungen der 

( Rektorate der Hochnchulen ( :=:ogen. Kleine HochRchul8tati:::itik
. ) für 

die b e id en BerichtsRemeRter zu R ammeng e s te llt ; die Tabellen des 
Teiles B (S. 23 bif! 49) bringen die Au8wertung der flogen. Großen 
HochRchulfltatiRtik, a. h. der mi t .tel 8 Ind i vidualfrageboge,ns für. 
jeden Studier2nden durchg eführ t en Erhebung im Wint er seme Rter 

1 958/59. Die bei der Großen HoohschulRtatiRtik ermittelte Zahl 
a ßr i_,_;:m1atrikul;i.erten 3tud i ere nd en iRt, da von einer g e ringen An-. . ' . 
zahl keine 'rrae:eboc;en vorl;i.egen, um 6 1  = 0, 2 vH ni e driger als 
d'ie von den Iiochflchulverwaltungen geme�dete Zahl; für die Beur'."". 

teilung der im Teil B d�rge8tellten VerhältniRse fällt d��se 
minimale Differenz nicht in8 Gewicht. 
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Zuna.mme11fa�::RUn_g aer ErgebniRRe 

A. ErgebniRse der Frequenzmeldungen der HochRchulverwaltungen 

(Kleine HochschulRtatiRtik) 

Die Ges�mt��9-L.§_<:3r Studierenden an den bayerü:;c hen HochAchulen 

nahm·, auch vrnnn man den Zuwachs· durch die PädagogiAchen Hoch­

schulen außer Betracht läßt, wie Achori in den Vorjahren wiederum 

beträchtlich zu, vom W�nterAemeRter 1957/58 zum WinteraemeRter 
1 1958/59 um 2 751, vom Sommer�:::e meRter 1958 zum Sommerf!emeAter 1959" 

um 2 754, alf-10 beide Male um 9 ,  2 vH. 

Bei Einbeziehung der Studierenden der Päda.gogürnhen HochAchulen 

ergeben flieh die in ÜberRicht 1 eingetragenen Zahlen. 

Übe11Richt 1 : 

GeRamtzahJ. der Studierenden (ein�:;chl.Beurlaubte) an den 
Hochs eh ulen vom WinterRemeater 1957/58 biR zum Sommeri=iemeRter 

19
5f 

Hochschulen Hochschulen 
' . 

i-·-----·- ·----·---
/ wissen- künst- pädago- Semester wissen- künst- pädago-

schaftl. ler. gische. zusammen . schaftl. ler. gische zusa1 men Semester 

56 28 854 1 214 - 30 066 Sommer 1958 28 925 1 164 - 30 0�9 Winter 1957/ 
ff 1958/ 59 31 542 1 269 2 273 35 084 a 1959 31 548 1 256 2 341 35 1is 

hme 2 688 55 - 5 016 Zunahaie 2 623 92 - 5 016 . 
9,3 vH 4,5 vH - 16,7 vH 9, 1 vH 7 , 9  vH - 16,6 vH 

Zuna 

' 1 1 1 r 
Unter diesen immatrikulierten Studi e rend e n befanden sich im Winte�­

Remef!ter 1958/59 126, im Sommer R emester 1959 139 Beurlaubte; dazu l 
kommen 1 059 bzw. 804 Gaflthörer. 

Von den 173 443 Studi e re nden aller wiRRenschaftlichen und 

künfltlerinchen Hochflchulen im Bundesgebiet e in flchl . der bayeri­

schGP Pädagogischen Hochschulen trafen im Wintersemester 1958/59 
auf die bayeriAchen HochRchulen 35  084 = 20,2 vH; ohne die Stu- 1 

dierenden der Pädagogü1chen HochRchulen waren eR 1 9, 1 vH. Unter ! 
den 18 Universitäten de� BundeRrepµblik ( ohne Berlin) war München l1 
mit 14, 4 vE der Studierenden die größte; die Univer�ü tät Würzburg 

stand nach der Zahl der Studi ere nden an 13., die Universität Er-! 

langen an 14. Stelle. Von den 7 Technischen Hochschulen war Mün­

chen die zweitgrößte nach Aachen. Die Akademie der bild enden 

1 
\ 1 1 

-·· 



Kün:::te in I.'IiJnchon wc�r mit 26, 7 vH der Stud ie r end en die größte unt er 
den gleichartit:i:en Hoch::{clmlen, die HochRchule für Murdk in München 

umfaßte al;� drittgrößte Mu.Rikhoch.:-ichule der BundeRrepublik (nach 

Hamburg und Köln) 12, 6 vH der Musilrntudierenden. 

Die Zahl dur J:�ttt1_�1.2.Q.:,"!D.�ffinr�r ( ohne die der Päd a gog iE:ichen Hoch­

�3chulcm) i�n Studienjahr 1953/59 nahm, wie Über�ücht 2 zeigt, ge:.... 
genÜber dem i!tudienjahr 1957/58 nur unweRentlich, nämlich um 121 
= 1, 6 vH zu i d.«..bei erc;ibt Rieb für die deutschen Studienanfänger 

allein eine Zun.qhme um 3 ,0 vH, für die auRländüichen und staaten­

loR.en eine. Abnahme um 7, 9 vH. 

Übersicht 2: .„ ' . . 

Zahl d(:Jr Stud ienanfänge:r an den bayeriRChen HochRchul en vom ·Winte1•­
��e;rrestor 1957 /58 biR zum SommenrnmeRter 1959 

--:---------·-------�----, --

Winter- i -1 
Hochs chulen seme-

ster 

Wissenscha ftL und 

Studienanfänger 

d t i aus-eu - , r an-sehe 
, d. ha lSC 

---

ZU• 
sammen 

1 Studienanfänger Sommer- -�-·-----
deut- ' aus-

seme- län· zu-

ster sehe dische sammen 

i 1 Studien 
jahr 

1 s�:�·en-l 
anfänger 
insges am 

- künstler. Hochschulen· 1957/58 4 829 730 5 559 19 58 1 813 279 2 092 19 57/58 7 651 

aftl. und Wissensch, 
künstler. Hochschulen 

Pädagogisc he Hochsch. 

Sämtl. H ochschulen 

1958/59 

1 

5 048 

1 241 1 i 1 6 289 ! 
1 ! 

695 
-

695 1 

5 743 1959 1 795 
1 241 98 

6 984 1 893 
: 

234 2·029 
. 98 

234 ' 2 127 
1 

1958/59 7 772 

1 339 

9 111 

i 
\Weibliche Studi8rende. Wie schon in den letzten Jahren Rtieg die 1 �-�-------··--.„--„------·--·---
· Zahl der weiblichen Studierenden neuerdincs an . Der Ante il der. 

Jweiblichen Studierenden ist am größten bei den PädagogiRchen Hoch-

schulen; av_ch bei d e_n Kun�1thoclrnchulen iflt er beträchtlich höh�r. 

1 alR an de:n wü1fE'Di:ichaftlich0n Hochschulen. Von den Studierenden 
·der Univcrnitäton ( oh112 Pädagogische HochRchulen) waren im Winter­

semeRter 1958/59 23,7 vH, im SommerRemestor 24,6 vH, alRo rd. 

6 

der vie:cte Teil F1°auon i bei den Philor:iophiRch-Theologischen Hoch­

Rchulen beträgt der Anteil der weiblichen Studierenden 10,7 bzw. 

9, 9 vH, an t3 er Hochschule für WirtRchaftf1 - und Sozialwiflsenschaf­

ten in Nü:-cnberg 11, 7 bzw. 12, 5 vH und bei der Technifwhen Hoch­

schule in München 2, 8 bzw. 3 ,  1 vH. 



- 8 -
Überf1icht 3: 

Die w&iblichen Studi0renden an den bayeriRchen HochRchulen (ohne 
Beurlaubte) vom VVinterr:emester 1957 /58 bis zum SommersemeRter 195 

Hochschulen Semester 

11 Weibliche Studierende __ 
i vH aller i�s- Studie-gasamt 

renden 

Semester 
Weibliche Studierende 

ins­
gesa11t 

vH aller 
Studie-
renden 

·---·--·-------------+---�--+----+----+----___,t-------1--·-

Wissenschaft!. Hochschulen �!inter 1957 /58 5, 174 

Künstlerische Hochschulen 478 

zusammen 

Wissenschaftl. Hochschulen 
Künstlerische Huchschulen 
Pädagogische Hochschulen 

zusammen 

Winter 1958/59 

5 652 

5 977 

502 

1 306 
7 785 

1�,o 

39 ,6 

18,9 

19,0 

39,7 
57,5 

1 22,3 

Sommer 1958 5 470 

Sommer 1959 

452 

5 922 

6 328 
505 

1 335 

8 168 

19,0 

39,4 
19,8 

20, 1 

40,5 

57,0 

23,3 

Deutflche und auRländ if::c he Studierende. Im Winterseme�'lter 1958/59 
waren an den wi�"sentwhaftlichen und küru1tlerischen Hochschulen 

(ohne Pädagogische Hochschulen) 29 200 Studierende = 89,3 vH 

II II 
� 

1 
deutRche Staatsangehörige, im SommersemeRter 1958 29 134 Studie-1 

r ende = 89,1 vI-I; die Pädagogischen HochRchulen waren nur von Deut 

Rehen befrncht. Ausländer und Staatenlof'le waren es im Winterseme- · 

ster 1958/59 3 502 == 10,7 vH, um 583 mehr als im vorhergegange­

nen WinterRem·estor, im SommersemeRter 1959 3 549 == 10, 9 vH, um 

460 mehr alR ein Jahr vorher. Fast die Hälfte aller Ausländer und· 

staatenlosen Rtudierte an der Universität München, nicht ganz der ! 
vierte Teil an der Technischen Hochschule in München. Insgesamt ) 

. 1 (einRchl. der beiden KunRthochschulen ) wählten 78, 1 vH der Aus- · 

lärider und StaatenloRen die LandeRhauptstadt zu ihrem Studienort. ! 
Der Anteil der aui.:ü ändiRchen und Rtaatenlosen Studierenden an den 

bayeriRchen wiRRenschaftlichen und künstlerischen Hochschulen istl'. 

mit 10,7 vH größer als der Bundesdurchschnitt, der im Winterhalb­

jahr 9,4 vH betrug. 
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' B • .AuswortEng der von d_fül Studierenden der bayer ifrnhen Hochschulen 
im Wintersemester 1958/59 abgegebenen Individual-Erhebu�gsbogin 

(Große Hochschulstatistik 1958/59) 

Von den immatrikulierten Studierenden ( ohne Beurlaubte) der bayeri­

Rch0n Hochschulen wurden im Wintersemester 1958/59 insgesamt 

34 897, von den Studienanfängern 6 744 Erhebungsb o g en abgegeben. 

Von dieRen und den weiteren in den Tabellen B 1 und B 2 (S. 23 
.j und 24) mitgeteilten Zahlen gehen alle we it eren Tabellen des Tei­l les � und die in dieAer ZuRammenfassung angegebenen Prozentzahlen 

I aw=i. 

!t�s!onal§_J_Ierkunft de;r_ Studierenden ( Tabelle B 3). 22 285 = 70,9 vH 
der Studierenden deutscher Staatsangehörigkeit hatten ihren stän­

digen Wohnsitz in Bayern, 28,7 vH in den anderen Bundesländern 

und in Berlin ( WeRt ) , der Rest in der sowjetischen Besatzungszone 

und dem Sow j e t sektor von Berlin und im Ausland. Der ge ge nüber dem 

Vor jahr größere Anteil der in Bayern beheimateten Studierenden 
(Vorjahr 69,8 vH) beruht auf der Einbeziehung der Studierenden der 

Pädagogifrnhen Hoch:.=;chulen, v on denen 98,0 vH in Bayern beheimatet 

sind; werden Rie, um einen einwandfreien Vergleich mit den Vor­
jahr�szahlen zu ermöglic�en, nicht mitgez ählt , RO ergibt sich als 

Anteil der bayerischen Studenten 68,8 vH. Der Anteil der nicht­

bayerischen deutsch en Studierenden iRt also wie schon seit Jahren 

leicb.t angeRtiegen� Der größte T·eil der Studierenden auR anderen 

1Bundesländern kommt auR Nordrhein-WeRtfalen und aus Baden-Württem-

berg. Am größten iRt der Anteil d er bayerischen Studierenden an 

den Philosophü1ch-Theologischen Ho chschul en · ( 86, 4 vH ) und an der· 

Universität Erlangen (85 ,4 vH ) , am n ied rig sten an der Univer sit ät 
München mit 65,0 vE:. 

Al ter�Rlied�plmg und Familienstand der Studierenden ( Tabelle B 4). 
er Hauptteil der Studierenden - 72,7 vH - gehörte den Geburts­

jahren 1934 - 1938 an, stand also im Alter von 20 - 24 Jahren. �as DurchschnittRalter der männlichen Studierenden betrug 23, 
1 
das der weiblichen 22 Jahre. Ledig waren 94,7 vH d e r  männlichen 
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Studierendan, verheirateti verwitwet oder g e s chie den 5,3 vH; bei 
den Studentinnen betrugen die entsprechenden Anteile 96,4 bzw. 
3, 6 vH. Bei den Verwitweten und Geschiedenen handelt es sich über­

wiegend um ältere weibliche Studierende. 

Z1?-P•Y1;?ri�ei.t_._�_l;!_]Leli3ion:_=lge!!leinschaften (Tabelle B 5). :Die Ve"!J­
teilung der Studierenden na�h ihrer konfessionellen Zugehörigkeit, 

ist aus Übersi6ht 4 zu ersehen. Der seit Jahren zu beobachtende 

Über flicht 4: 
Prozentuale Verteilung der deutschen Studierenden an den bayeri- , 
flehen Hochschulen nach der religiösen Zugehöriglcei t im Winter­

semester 1958/59 
� 

Von 100 Studierenden waren 
' 

1 bei keiner Re- · 
Ho 

bei sonstigen 1 
chschulen 

1 

Sämtliche H 

darunter 

ochschulen 

Universität München 

Erlangen 

Würzburg 
Technische Hochschule München 

Hochschule für l '/irtschafts- und 
Sozialwissenschaften Nürnberg 

Kunsthochschulen 

römisch-
katholisch 

53,5 

56,8 

30,7 
61,3 
50,6 

36,8 
54,2 

' 

evange- Religions- und ligionsgemein- 1 
lisch Weltanschauungs- schaft und 

gemeinschaften ohne Angabe 

43,5 0, 5 2,5 
40,0 0,5 2,7 
�.a 0,6 1,9 
36,5 0,3 1,9 
45,9 0,7 2,8 

59,7 0,5 3,0 
41,0 1,1 3,7 ' 

Rückgang doR Anteils der katholischen Studierenden an den bayeri-: 

Rche:Q,, Hochschulen - 1954/55 betrug er noch 58,7 vH, 1957/58: 53,61 vH -

ist im Winterr:h:;ri1e At er 1958/59. nach der vorstehenden. Übersicht zier­

lich zum Stillstand gekommen. AllerdingR ist dieR nur auf den Zu-, 

wachs durch die Studierenden der Pädagogischen Hoch8chulen zu- 1 
rückzuführen; hcd deren Nichtberüclrnichtigung Rinkt der Anteil 1 der katholischen Studenten an den wissern::chaftlichen und künst- / 
lerischen Hoc�schulen neuerdings auf 52, 1 vH, während der der 1 
evangelischen - 1954/55: 38, 6 vH, 1957/58: 43,4 vH - auf 44, 6 vH 

1 

steigt. 
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Das Fac„hi::itudium _(Tabeil�en B 6� 7 und 9). Die oben feRtgei::itellt.e. 
Zunähme der Zahl der Studierenden erstreckte Rich im einzelnen 

, · 
in größerem oder kleinerem AuRmaß auf alle Fachrichtungen mit 

Auflnarune deR StÜdiums der Architektur und des Bauingen
'
ieurwesens. 

Am grö ßte n war Rie bei den Naturwi�sensch�ften (583 Studierende 

mehr ) , -·den GeisteswisRenschaften ( 559 mehr)· und bei der· allge­
meinen Iv.Iedizin-(492 mehr). Das Studium der GeisteswiRRenschaften 

(Sprach- und sonRti�e KulturwissenRchaften) war bereiti=i im Win�· 
tersemeRter 1957/58 die bevorzugteste Faqhrichtung geworden und ! hatte damit daR der Wirtschaf_ts.wissensohaft�n, daf! vorher sechs -

!J8:h:te lang an der erRten Stelle gei::itanden war, auf den zweiten' 
1 / Platz zurückverwiesen • .  Auch im Wintersemester 1958/59 ergab sich, \ wie Über.:ücht 5 Z€tgt, für die Gesamtz�hl der Studierenden die· j gleiche· Reihei+.folge. An dritter ·stelle Atehen wie im Vorjahr die 
1 

t Über sidht 5: 
' 

Die deutRchen Studierenden an den bayerifichen Ho.chAchulen im 
Wintersemef!ter 1958/59 nach Fachrichtun gen 

· Studierende - Studienanfänger 
ins11e�amt : nämlich · vH -

Fachrichtung 
männl. weibl. „ 

Anzahl · vH 
vH vH 

männl. weibl. 

Katholische uncf evangelische Theologie 1 559 5,0 6,4 0,3 6,3 0,3. 

Allgemeine ·Medizin 3 268 10,4 9,1 14,7 6,0 7,8 
Z ahnmedizin 458 1,5 1,3 1,9 1,1 1, 1 

1 
Tiermedizin 346 1,1 1,2 0,8, 0,7 0,4 . ! 

1 
8,8 1,4 7,1 Pharmazie 1 110 3,5 1 ,9 ' 

Rechtswissenschaft, 3 348 10,6 12,6 4,4 10,5 2,2 

Wirtschaftswissenschaften einschl. Handels-
-

l�hr.amt und Soziologie ' 4 553 14,5 16,·1. 9„2 9,0 5,0 
Geisteswissenschaften .(einschl. Leibesübunge� ) 5 012 15,9 12,3 28,0' 12, 1 -24,4 

Volkss(:hullehramt 2 273 7,2 4,0 17,9 -- 12,0 39,9 

Naturwissenschaften 
1 1 

4 365 13,9 15�9 7,2 17,4 6,4 

Land;.. und Forstwirtschaft,, Gartenba11 und Brauerei 456 - 1,5 1,8 0,2 2,6 0,1 
! 

Architektur, Bauingenieur- und Vermessungswesen 
( Geodäsie} 1 374 4,4 5,3 1

'
,3 5� 7 .. .. 1, 1 ' 

Maschinenbau, Elektrotechnik, Wirtschafts-
ingenieur1.1esen 2 274 7,2 9,4 o,o 12,0 0, 1 

Musik und bildende Kunst 1 048 3,3 2,7 5,3 3,2 4, 1 

·· · Insgesamt '· 31 444 100 100 100 100 100 •. 
' 

· 1 1 
1 

. 

, . _  
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Naturwi::tFienRchaf'ten, an vierter die RechtswiRsenRchaft, an fün:fte 
die allgemoine Medizin. 

Zvii,schen männlichen und weibl iche n Studierenden bestehen 
allerdingR hinRichtlich der Verteilung auf die einz elnen Fach­

richtungen beträchtliche Unterschiede. So sind die Wirtschafts­

wis Rern1chaften bei d cn männlichen Studierenden immer noch das am 

häufigRten gewählte Studiengebiet, dem aber d ie NaturwisR �nRchaf-1 
ten nach der Zahl der Studierenden sehr nahe kommen. Bei den 

;· 

weiblichen Studierenden da� egen treten die GeisteswisRenschaften i\ 
viel flt�rker in den Vordergrund, dann folgen bei ihnen das VolkR­
RChullehramt und die allgemeine Medizin. 4bger-rnhen von den Fach- l 
r ichtung on , die überwiegend den Männern vorb ehalten sind, wer- · / 
den RechtflwiRAcnflchaft, WirtflchaftRwissenRchaften und Naturwürne�-

schaften viel weniger von den Frauen gewählt. ) 
Die allmähliche Zurückdrängung des wirtschaftswissenschaft- \ 

liehen Studiums, auch bei den männlichen Studierenden, zeigt sich 

noch deutlicher bei den Studienanfängern. Erst an fünfter Stelle 

kommt bei den männlichen ErRtimmatrikulierten dieses Studienge­

biet, während an der Spitze bei ihnen die Naturwissenschaften 

Rt.ehen, gefolgt vom Studium der Geisteswis�rnnschaften. Die wach­

sende Zuvvcmdung zu den Naturwürnenschaften läßt auch ein Blick 
auf Tabelle B 6 "Die Studierenden nach Grunds tudienf ach und Ge­

burtsjahr" erkennen: Bei den jüngRten Jahrgängen (1940 - 1938) 
weüit::m die NaturwüisenRchaften die größte Zahl von männlichen 

Stud ierenden auf, erst vom Jahrgang 1937 an nehmen sie mi� zu­

nächRt sehr geringem, dann mit größerem Abstand hinter dem Stu­

dium dor RechtswisRern"lchaft ( Jahrgang 1937) und der·Wirtschafts­

wissonRchaften ( Jahrgang 1936.und früher ) den zweiten Platz ein. . . 

Von den .Einzelf ächern sind bei den WirtschaftswisRenschaf­

ten d ie Betriebswirtschaft, im Bereich der GeisteswiRsenschaften 

Germanistik und Neuere Sprachen, unter den NaturwiRsenRchaften 

'.Phy8ik und Cherp.ie stark vertraten. 
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Vorbi����;-; qsr· J�uQ�ffer (Tabelle B 10). Die Studienanfänger 
der wiR8GnGchaftlichen Hochschulen im Sommersemester 1958 und Win­

tersemester 1958/59 haben zu 98,8 vH, also fast durchwegs, die Be­

rechtigung zum Studium d urch die Ablegung der R e ife prüfung einer 
Höheren Schule erworben, der geringe Reflt hat eine Sonderreife­

oder Bsgabtonprüfung abgelegt, vorher eine Fachschule besucht 

oder vmrde auf Grund einer Ronstigen B erechtigung zugelasRen. Von 
den Studienanfängern der Kun sthochs c hul en sind nur 40,6 vH über 
die Höhere Schule gegangen• Im DurchRchnitt haben 78,6 vH der 

1 Erstimmatrikuliertan deR SommerRemesters 1958 und WinterRemesters 

· 1958/59 ihre Hochschulberechtigung im Jahre 1958 erworben, 9,8 vH 

im Jahre 1957, 11,6 vH noch früher. Bei den Studien8l1fängern der 

Land- und J:!'orntwissenschaft ( einRch1. Brauwesen ) ifit der AbRtand 
zwi schen Erwerb der Hochschulberechtigung und Immatrikulation 

1 

am größten; nur bei 30,2 vH liegt beideR im Jahre 1958. Bei den 

übrigen Studienbereichen bewegt sich der Anteil der Studienan-

fiinger, die 1958 die Hochschulberechtigung erwarben, zwiRchen 

6 6,0 vH bei den Medizinern und 89,8 vH bei den NaturwisRenschaftlern 

B:?..!.�fll�J_ele der �� r_enden (Tabellen B 11 - 13). In der folgen-

den Übersicht 6 sind die Berufsziele zusammengestellt, die von 

1 
! Über�ücht 6: 

tDie häufig.sten B e ruf sziel e der d eut s chen Studierenden an den 
1 bay'-'l'isohen Hochschulen im WinterRemester 1958/59 

1; Studierende 
cf arunter im 1. 

Berufsziel 

--1--C. 
1 Lehrberufe 
1 darunter Volksschullehrr;mt 

Sonstige Lehrberufe 

Volks- und betrieb�wirtschaftliche Berufe 

Prakt. Arzt, Facharzt, Zahnarzt 
Juristische Berufe 

Maschinen- und Elektroingenie�r 

Geistlicher 

Architekt, Bau- und Vermessungsingenieur 

Physiker, Astronom, Meteorologe, Geophysiker 

Chemiker 

ApoHoker 

-· 
inscesamt 

Anzahl vH 

8 228 26,2 
2 273 7,2 
5 955 19,0 

3 826 12,2 
3 728 11,9 

3 353 10,7 

2 131 6,8 
1 551 419 

1 370 4,4 
1 355 4,3 
1 282 4,1 

1 109 3,5 

Fachsemester 
nämlich vH -

männl. weibl. 
männl. weibl. vH vH 

19,8 47,3 28,7 63,8 
4,0 17,9 10,8 37,8 

15,8 29,4 17,9 26,0 

14,0 6,2 8,3 3,9 
10,4 16,6 7,4 9,6 

12,5 4,5 - 10,2 2,6 

8,B o,o 11,9 0, 1 

6,4 0,2 6,4 0,3 

5,3 1,3 5,7 1,2 
5,4 0,7 6,1 0,5 
5,0 1,1 2,8 0,8 

1,9 8,8 1,4 7,0 
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den StudiürcnC!en am häufig�ten angee.:0ben werden. An der Spitze 

flte.ht der r.ehrberuf, den mehr alA ein Viertel aller Studieren­

den en°1trobt. Dabei ergeben flieh im einzelnen beträchtlich? Un.­

terschiude zwiflchon den männlichen und weiblichen Studierenden. 

So beabsichtigt Rich deril Lehrberuf fast.die Hälfte -. 47,3 vH -
der weiblichen Studierenden zuzuwenden, von den männlichen da­

gegen pur rd. der fünfte Teil. Auch die medizinischen Berufe 

( einschl. Apotheker ) werden von Frauen viel stärker bevorzugt. 
Die anderen Berufsziele dagegen treten bei den weiblichen Stu­
dierE•nden teilweifle erheblich gegenüber dem Anteil der männli­

chen zurück. 

Noch beBseron Aufschluß über die Verteilung des zu erwar-. . 
tende:ri B0ruf:.=inachwuchseA als durch die Zahlen für die Gesamtheit 
der Studierenden, die auch durch die v0rschiedene Dauer des Stu­
diums beeinflu1�t Rind, erhält man durch die Zahlen für die Stu­

dier�nden in den einzelnen Fachsemestern. ÜberAicht 6 zeigt die r 

Vcrtoilung im 1. Fach:.=:iemester. Hier ist der Ant eil d,er Studie­

renden, die den Lehrberuf ergreifen wollen, noch größer als bei 
d or Gesamtheit, 1::1ei den männlichen Studierenden vor allem den 
defl LehrerR an Höheren Schulen, bei den we iblichen den der 
Vo11rnflchu1lehrerin. Bei den Männern 
und di0 ju:ristischen Berufe hervor, 

Berufe und die Apothekerin. 

treten außerdem die Ingenieu -

bei den Frauen die ärztliche' . 
1 

Das Loluamt an Höheren Schulen ( Tabellen 12 und 1 3) läßt für 
die jüngeren JalJ,rgänge mit den erAtrebten PrüfungRabRchlüssen 

1961 UIJ.d 1962 eine erhebliche Steigerung der Zahl der 'Studieren­

den erwarten, die prozentual in Mathematik' und Phyflik am deut­

lichsten· wird. 

]3E�puJ_ und soziale Stcllun_g de 8 Vaters ( Tabelle B 14). In der Zu-1 
AammGnRet��uny, d 0r Studentenschaft nach der sozialen Herkunft 1 

zeigen ::iicü gegenüber den Vorjahren fast keine Änderungen. Wie 
bisher gehören die Vät er den verschiedensten Berufen an, wie 

bisher Rind rd. 2/3 ( 64., 1 vH ) von ihnen Nichtakademiker und 

rd. 1/3 (35,5 vH) Akademiker, wie bi sh e r gehört rd. der dritte 
Teil dem :Beamtenstande an. 
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Üb e r s i cht 7 :  

D i e d ou t <· chen �3 tllli i e r end o n  an d e n baye r i R c hen Ho c lr n c hu l e n  ( ohne· Beurlati bta ) nr_ c h  a e n  B e rufen d e r Vät e r  im Win t e r s ern e  s t e r  1 9 58/59 - -------
vH der Stud ierenden 

Beruf des Vaters 
männ lich weiblich  1 - --- zusammen 

Väter mit abgQschlossener Hochschulbildung 32 , 2  46 , 6  35 , 5 
d avon [eamte 1 3 , 2 19 , 9 14, 7 

:\ngedellfo 6 , 0 8 , 0  6 ,5  
F roic �; erufo 10, 8 16 , 0  1 2 ,0  

Selbst3ndi ge L andwirte 0,4 0 , 4  0 , 4 

Handel - und Gewerbetreibende 1 , 8  2 , 3  1 , 9  

Akademik e r  ohnB gena ue Qerufsangabo o, o  o , o  0 , 0  

· Väter o hne abgeschlossene Hochschulbildung 67, 4  53 , 1  64, 1 

davon �eamte 19 , 6 1 7, 7 19, 2 
Angestellte 1 7 , 9  1 3 , 3  1 6 , 8  

.trbeiter  6, 3  3 , 2 5, 6 
Frei u ßt1rufe 2, 1 1 , 9 2, 0 
Selbständ i ge L andwirte 5, 2  2, 7 . 4, 6 

Handel- und Gewerbe t reibende 1 6, 1 14 , 2 15 , 7  

Nic ht akademik er o hne genaue Berufs ar.gebe ' 0 , 2  o , 1 0 , 2  

Ohne Beru f und Geru fsangabe 0,4 0 , 3  0, 4 

VHe r insges amt 100 1 00  1 00 

Dab e i  i s t  b e a c ht on awe r t • daß b e i d e n  we ib l i c h e n  Stu d i e r end e n d i e 

V�i.t e r  m i t  ab g �� r1 chl0 R fl en 2 r  Ho c h A c hulb i l d un g  b e tr ä c ht l i ch s t är k e r 

( 4 6 , 6  vE ) , d i e o hn e  e in e  s o l c h e  d em e n t s pr e c hend R c hw ii c he r ( 5 3 , 1 vH ) 

v e r tr e t en f: ind al s b E: i  d en männl i chen S t u d i e r end e n . 

In d e r T ab e l l e  B 1 4  i s t  d e r Beruf d e s  Vat e r s  m i t  d em S tu­

d i o n g e b i e t  d c R S orill e R  b z w . d e r T o c ll� e r  lrnmb in i e r t . Zwar z e igt 

s i c h  hi ::> r  l: a in e  e in :.=rn i  t i ge Gebund enhe i t , ind em d i e  Söhne und 
T ö c ht e r  all e�  d e r v e r s chi e d enen B er u f s an g e hö r i gen sich auf fast 

a l l e S t ud i e n g e b i e t e  v e r t e il en . E in e  gewi s 8 e  Fami l i en t r a d i t ion 

i s t  ab e r  b e i  e in e r  R e ihe von Fäl l e n  d o c h f e s t z u s t e l l en :  Di e 

K ind e r  von Jur i s t e n s tudi e r en häufi g q r al s and er e Fa c hr i c htungen 

R e c ht swi s s en R chaft , von Ge i s t l i c hen The o l o gi e , d i e von Lehrern 
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G e i 0 t 2 Rwi 0 s e n s c h�ft en ( al� o vo r a l l em L e hr amt ) , von An g e h� r i g en 

t E: c hn i s c ho r , Be ruf e wi e d erum t e c hn i s c h e · FächE:'r , v on Ean d e 1 - ·und 
Gow o r b 2 t r e ib e nd cn Wi r t s c haft swi A R en s c haft en . Am au A g e pr ä,gt e A t en 

ü 1 t  d i e Fami l i c n g e bund e nhe i t b e i  d en S tud i e rend e n , d e r en Vät e r  

Med i z iner  ( e in R chl . Z ah..'11 - und T i e r är z t e  und Ap o t h e k e r ) s ind ? 
5 9 , 6  vH v o n  ihn Gn w i d men s i c h d e m m e d i z in i s c h e n  S t u d ium ( e in s chl . 
Pharma z i e ) .  D i e  S t u d i e r 8nd en au s d en Kr e ü r nn d e r An g e s t e l l t e n , 

d e r Arb e i t e r s c h a f t  U.c"'ld d e r Lan dwir t e  b e v o r z ugen d a B  S tu d ium d e r 

Gc L � t e swi R r: cn s c ha:f t e n , d . h .  vo rn e hml i c h  für da s L e hr amt • 

.B1inanzicrun,r.� d e P.  Stud ium :=: ( Tab elle  B 1 5 ·) .  E twa R m e hr a1 8 d i e  _,_,.,. ... _._„, .. __,,,... ... „ ...... ,� ... . ,._�. -...... . , ,  __ . ._,,_.......... ._ . .  __ ..,..,...,_ . 

Häl f t e  d e r 3tud i •:. r e n d e n  - 54 , 9 vH ....; w a r  im S omm e r fl em o s t e r  1 9 5 8  

i n  d e r Iici g e , d a fl  Stua ium üb erwiegend au fl M i  t t c ln d e r El t e rn z u  

f inanz i e r �n , 2 4 , 3  vH muß t e n  ö ff e n t l i c h e  M i t t e l  i.n Po rm von St i­
pend i en , H e nt e n , Z u A chü :::: R en o d e r  Dar l e hen in An s pru c h  n e hmen � 

d arun t e r  g ewinn t d i e  J!'ö r d e run g n a ch d e m Honn e f e r  lVlo d ell , die 

1 3 , 8  vlI d 2. r  Stud i e r e nd en e r hi e l t e n , zun e hm e n d e B e d e u tung . 

1 6 , 5  vH d e r Stud i e r end en mu ßt e n  d en Hau pt t e il d .G r Ko R t en für 

ihr Stud ium d ur c h  e i g e n e  Erw e rb R t ät i gke i t  vor , währ e n d  o d er 
zw i � ch en d en S em c H t 0 rn aufbr in ge n . 

W9l.!;;"}Uf���'!..v_gx1:J.,§._l_t_9._�-� fl G  a ex_ ....§..tud i e r end en ( Tab ell e B 1 6 ) .D i e  Stud i e ­

r end an vom 2 .  Stud i en A om e R t e r  an hat t en au c h  d i e Fr a g e  z u  beant­
w o r t cm , wi e fl i e  im v o r h e r g e hend a n  S ;;:,rne �::; t e r , d em Sonrm e r R eme f-l t er 
1 9 5 '3 ,  w o hnl i ch un t o r ge b r a c ht war en . 5 2 , 9  vH d er b e fr a gt e n d e u t ­

fl c h :..:n �3tud i c r end e n  gab en an , d aß o i e Unt e rmi e t e r  i n  e inem fr em­

d en Hau shal t war en ; imm e r h in hat t e n 2 8 , 4  vH d i e Mö gl i chk e i t  b e i  
d e m :8 1  t .:i rn o d e r  nahen Ve rwand t en z u  woJ:m en . 1 1 , 9 vH konn t e n  im 
S tud e n t e nwo bnho im Un t e rkun f t  f ind e '!:'l . V o n  d en S tud i e r e n d en au A ­

l än d i E:ic he r S t a a t c-1 an g e hö r i gk G j,. t war en 5 2  ,2  v H  Un t e rmi e t e r in 

e in um fr mo.d en Hau flhalt , 1 9 , 6  vH wohn t en in e inem S t u d ent (3nwohn­

he im . All er d in g R  l i e ß en 2 , 1  vH d e r d eut R chen una 1 5 , 7 vH d e r  
au s l :in d i n c ll e n  S t u d i e r end en d i e s e  Fr a g·e unb e an two r t e t. .  
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!_uslJ��d iflC��a s t aat enlo s e  Stud i e r end e ( T ab e l l e  B 17 ) .  lm Win­
t e r s cm e R t e r  1 9 5 8/5 9 war en an d en baye r i s che n Ho c h s c hul en 3 4 5 3  
Au R l änd e r  und S t �a t en l o s e  immat r ikul i e r t  und hat t en d i e  Fr age -

' b o gen au s g e fül l t . Von ihnen b e s u c ht en 6 5 , 2  vH d i e Un i v e r s i t ät en , 

· 25 , 7 vH d i e  T e c hn i s che Ho ch s c hule München , 2 , 4  vH d i e s o n s t i gen 

wi s R en s cha f t l i c hsn Ho c h s chu l en und 6 , 7 vH d i e Kun s tho chs c hul en . 

D i e  s t ärks t e  Gru p p e  unt e r d en aus d em eur o pä i s chen Au s l and kom­
men d en Stud i e r en d en b i l d e t en 6 1 1 _  Gr i e c he n  ( Vor j ahr 440 ) , d i e  
v o r . a l l em mE: d i z in i s che und t e c hn i s c h e  F ä c h e r  s tud i ert en , d ann 
1 8 1 Ö A t err e iche r , b e i  d enen d a s Stud ium t e c hn i s c h e r  Fäche r und 
d e r  The o l o gi e  vorhe r r s cht e , 16 6 Norwe g e r , d i e d i e me d i z in i s c hen 

und t e chn i s c he n  Fachr i c htungen b ev o r zugt en und s chl i e ß l i ch 1 5 8 

Türken , d i e haupt 8 äc hl i ch an d e r T e chn i R chen Ho c h s c hul e imma­
t r iku l i e r t · war e n . Unt e r  den Stud i e r end en au s auß e r e ur o pä i s chen 

Länd e rn ::i ind vo r al l em 4 76 au s Iran zu n enn en , d i e üb e rw i e g.end 

m e d i z in i s chen S t u d ien ob lagen , f e rn e r  3 9 4  au R  d en U SA , v on d enen 

e in e r he b l i ch e r  T e i l ge i s t e swi R s en s chaft l i che Fä c he r  b e l e gt e . 

Rund 1/3 d e r  au s l änd i s chen und s t aat enl o s e n Stud i e r end e n  war in 

den :B'äche 1·n d e s  G e mmd ho i t swe s en s  e inge A c hr i e b en , e twa R m e hr al s 
1/5 in d en t e chnis chen Fäche rn . D e r  R e s t  v e r t e il t e s i c h  auf d i e 

üb r i g en S tud i enb e r e i che . 
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T a b e 1 1 e n t o i l 
A. Frequenzmeldungen der  Hochschulve�waltungen 

( Kleine Hochschulstatistik ) 
A 1 .  Wintersemester 1958/59 ( Auszug aus dem Statistischen Bericht 8 I ,  Rei he II/D/1 /86 ) 

-------------+-

Immatriku lierte S tudi oronde ( ohne Beurlaubte)  ! dar. Studienanfäng 
i-- -- -- ----------+------,----"---! 1 ' 

Hochschu len -
�

-Q��_tsche 1 Ausländer , Gesamtzahl l Au 
; 1 d ' · d 1 . . d Do1.1tscha 1 1 „ 

d
s-li • ins- ; ar. i ins- i ar. ins- l ar. j' an er 

! ___ ____________ ____ __ _ 1 gesamt 1 weibl. .  l gesamt · 1 weibl. ; gesamt l weibl. 

! I.  Wissenschaftliche Hochschulen i j . 1 II 1 j 
1 llniversität München 1 )  1 15 810 4 505 J 1 693 316 ! 17 503 11 4 821 

Erlangen 1 3 701 956 1 257 19 3 958 · 975 
Würzburg 11 3 902 968 341 35 4 243 1 1 023 

3 Universitäten zusammen 23 413 6 449 2 291 370 25 704 1 6 819 
dar. 7 Pädagogische Hochschu len! 2 150 1 226 I - - 2 150 [ 1 .228 

fochnischa l/ochschule München 1 4 960 I . 141 1 905 1 20 1 5 865 [ 161 
Hochschule für IHrtschafts- und 1 Sozialwissenschaften Nürnl>org 957 115 32 11.I· 
Phil osophische Hochschule bei 

St. Stophan Augsburg 21 2 -
! 1 

Phil0-Theol . Hochsch u le Bamberg j . 213 69 1 B 1 
Dillingen a. d. Donau 11' 69 1

_ 11 Eichstätt  1 19 
i Freising  1 1 35 - 1 ·.t 1' 1 

Passau  116 20 1 1 Re gensburg 1 116 1 1 f 7 Phil . - Theol .Hochschulen zusammen 1 871 
9
3 j 1 Augustana-Hochschu le Neuendettelsau ) 106 5 1 i Pädagogische l/ochschu le Eichstätt  [ 1 23 78 I · rI� Kunsthochschulen 11 

· 1�kademie d er bildenden Künste ! 
München 

Akad emie der bildenden Künst e 
Nürnberg 

' Hochschu le für Musik München 

562 225 

129 38 l 

352 1 38 -

- 1 
15 1 

- 1 

21 
1 

45 
6 

1 1 1 

5 
107 

1 
2 

2 
1 
5 

46 

1 
54 

�II . Hoc hschulen insgesamt 1 j 
1 1: ;:::::::::::!;,:::::::�'" � �: � :: 1 3 

2� '11 39� 1 

989 

221 
89 

1 34 l 135 
1 37 
1 79 
916 
1 1 2 
123 

673 

134 
459 

1 16 

2 
71 
1 

22 
2 

90 
5 

78 

271 

39  
192 

31 4361 5 977 
2 273 1 306 

2 794 . 

936 
693 

4 423 
1 161 
1 158 

100 

15 61 ' 
25 
20 
23 
51 
45 
240 
48 
80 

107 

28 
105 

4 808 
1 241 
240 

1 11' 
229 
56 
81 

366 

227 

5 

5 

4 

6 
1 16 

35 

46 

614 

zu­
·s ammen 

3 023 
992 
'74 

4 789 
1 161 
1 385 

105 

15 
66 ' 

25 
24. 
23 
57 
46 

256 
48 
80 

142 

28 
151 

5 422 
1 241 ' 1, 1 1 1 3 Kunsthochschulen 1 043 401 1 223 ! 101 J 1 266 502 

r:� Be�,�=·���:�� �0·.--;-2) _____ +-1-; -J-_1_4_7_3 -===7=-2=8�8:1��-3 =5=02=:! ==4=97===1; ==34==„Q7:5_1 ..... "-'"'-7::785:�:�-_,,_6-_,,-2:89:�.�:�6 ..... iQ-5:�:,_:_6-9-84- , 

1,, .. -'--'�sthör_er ---··-- ------�- 05_9 _ ______ J' 

81 321 

_ __ . 1 )  Einschl. 17 beurlaubte S tudierende ,  die nicht nach der Staatsangehörigkei t 
aus geschieden worden k önnen. 

2) Dazu 17 beurlaubte  Studierende der Universität München. 
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A 2. Sommersemester 1 959 

Immatrikulierte Stud ierende 
(ohne B eurlaubte ) -

-i= · --��.tsche Ausländer  
1 Gesamtzahl 

I. Wissenschaftliche H ochschule n  
1 )  
ät 

' t  

Universi tät München 
Theologische Fakult 
Juristische Fakulto 
Staatswirfschaftlic 
davon a) Volkswirt 

b) Batriebsw 
c ) Forstwirt 

Medizinische Fakult 
d avon a) Medizin 

he Fakult5t 
schaft 
irtschaft 
schaft 
ät 

in b )  Zahnmediz 
Tierärzt liche Fakul 
Phil osophische Faku 
Naturwiss enschaftli 
P harmazie , 
Päd ago gische Hac hse 

tät 
ltät 
ehe Fakultät 

hulen Augsburg,  
MüP.chen und .Re gon sburg · 

n 
ät 

Zus a11111en 

Universität Erlange 
Theologis che Fak ult 
Juristische fakulta 
Medizinische Fakult 

davon a }  Medizin 

· t  

b ) Zahnmediz  
Philosophische Fak u 
d avon a) Philosoph 

b) Volkswirt 
Naturwissenschaf tli 

d arunter Pharmaz 
Päd ago gische Hochsc 

und Nürnberg 

ät  

i n  

ltät 

ie  
sc haft 
ehe Fak ult5t 
ie 
hulen B ayreuth 

9 
ät 
• Fakultät 

Zusammen 

. Univ ersität Würzbur 

Theologische Fakult 
Rechts- und Staatsw 

. davon a)  Recht�wis sanschaft 
b ) Volkswirt 
c) Botriebsw 

Medizinische Fakult 
davon a )  Medizin  

b ) Zahnmediz 

schaft 
irtschaft 
ät 

in 
ltät 

" ehe Fakultät 
Philosophische Faku 
Naturwissenschaftl 1 

darunter Pharmaz 

Pädagogische Hachse 
und Würzburg 

ie  
hulen Bamberg 

Zusa111men 

ins-
oesamt 

351 
2 392 

3 1 85 

754 
2 357 

74 

2 152 

1 933 
219 
345 

3 768 

2 061 
385 

1 41 7 
16 056 

215 
368 
723 
640 
83 

983 

814 
1 69 

1 1 20 
308 

394 
3 803 

+ tj3,o 

198 

869 
552 

142 
1 75  

1 014 
85 7 
157 
714 
937 
·275 

405 
4 137 

1 )  Einschl. 1 8 beurlaubt e Studierende. 

' dar. 
weibl. 

14  
267 
547 

1 79 
368 

-

786 

7-05 
81 
60 

1 688 
336 

223 

81 8 
4 739 

21 
1 9  

188 

1 74 
14  

273 
257 16 
277 
1 94 

217 
995 

. /1,/ 8 
-

71 
42 
18 
1 1  

325 

274 
51 ' 

254 

204 

148 

222 
1 076 

ins - ! dar. ins- 1 d�r. 
aesamt 

1 weibl. gesamt i we1bl. 

37 1 4 388 1 8 

59 4 2 451 271 
160 15  . 3 345 562 
76 5 830 184 
79 10 2. 436 378 

5 - 79 -

770 117 2 922 903 

658 83 2 591 788 

11 2 34 331 1 15 
41 1 386 61 

435 167 4 203 � 855 
189 17  2 250 353 

20 5 405 228 

- - . 1  41 7 818 

1 711 330 17 767 5 069 

7 - 222 21 
3 1 371 to 

269 16 992 204 

253 13 893 1 87 
16 3 99 17 
25 a 1 008 281 
17 7 831 264 

8 1 1 77 17 
36 5 1 156 282 

1 - 309 1 94 

- - 394 217 

340 30 4 143 � 025 
j b  . 3 16.6 i l ) 

58 - 256 -

11 - 880 71 

3 - 555 42 
5 - 147 1 8 

3 - 1 78 1 1  216 23 1 230 348 
156 20 1 013 294 
60 3 217 54 

21 8 735 262 

41 4 978 208 
13 3 288 151 

- - 405 222 

347 35 4 484 � 1 1 1  

d arunter StudienanfältGr 

„ .• Aus- zu-
Deutscho 

länder sammer 

5 1 6 
144 - 144 
1 95 12 207 62 6 68 
1 1 3  4 117  

20 2 22 

161 76 . 237 
140 62 202 

21 14  .35 
26 6 32 

322 19 341 
1 14 ., 26 140 

16  - 16 

75 - 75 

1 058 1 40 1 1 98 

1 1 1 1 2  

21 - 21 
52 26 78 

44 22 66 
8 4 12 

49 8 57 
42 7 49 
7 . 1 8 

74 1 2 86 
50 - 50 

20 - 20 
227 47 274 

1 - 1 
62 - 62 

38 - 38 

17  - 1 7  
7 - 7 

132 16 148 
1 1 1  1 1  122 

21 5 26 
65 3 68 

58  5 63 
17 - 1 7  

- „ -

318  24 342 
1 
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A 2. Sommersemester 1 959  ( Fortsetzung ) 

Immatrikulierte Studierende 

- � - -----· ( o hne Ceurlaubte ) 
Hochschulen · Deu tsche f1 us lnnder ! Gesamtzahl 

Technische Hochschu le 
Allgemeine Wissenschaf 
ßauwesGn 
Maschinenweson 
Elek trotechnik 

bndwirtschaft 
Brauwesen 

Zus ammen 

Münc hen 
ten  

1 

ins-

ges amt 

963 
1 190 

1 1 80 

783 
155 
219 

4 490 

1 dar. ins-
weibl. gesamt 

39 ?4 
85 270 

3 258 

1 1 65 
1'+  61 

- 25 

142 853 
Hochschule für Wirtsch 
Volkswirtschaft 
Betriebswirtschaft 
Handelslehramt 
Sozialwissenschaften 

afts- und ·saziallli.ssenschafton Nürnberg 

1 1 38 

540 
209 
43 

Zus ammen 930 

Philosophische Ha�_hsch 

Philosophische /ibte ilu 
Phil , .. T�ol....!!q�_l 
Theolo�ische Fakultät 

P�i losophische Fakulta 

davon a)  Phi losophie  

u le bei St.  Stephan1 Augsbur� 

n g  i 

3_ famberg 

·t  

b ) tla +urw:o.ssens chaften 
c ) Pharmazie 

Zus amm en 

Phil.--Theol . Hochschule 
Theologische Fakultät 

Dillingen a. d .Donau 

· t  j Philosophische Fakulta 

[ / Zusammen 

1 5  

52  
124 
46 
3 

75 

1 76 

35 
30 
65 

i Bischöfl. Phil.-Theol.  
' Theologische Fakul tät  
: Phi losophische F akulta 

Hochschule Eichstätt  

· t  
Zus ammen 

e Freising Phil,-Theol, Hochschul  
Theologische Fakultät 
P hilosop hische Fakultä ·t  

Zusammen 

65 
5 0 

115 

77 
54 

131 

1 

20 l 7 
30 27 
49 -

19 2 

1 18 36 

1 -

- -
55 6 

- 2 
- -

55 4 
55 6 

- -
- 1 

- 1 

- 4 
- 1 0 

- 14 

- -
- -

- -

! dar. · I ins- 1 dar. . ,  1 gesamt ! weibl. weibl, 

1 1 037 40 

15  1 460 1 00 

1 1 438 4 
1 948 2 . 

5 216 19 
- 244 -

23 5 343 165 

1 1 45 .21 
2 567 32 
- 209 49 
- 45 1 9  

3 966 1 21 

· - 1 15 1 

- 52  -
- 1 30 55 
- 48 -
- ·3 -
- 79 55 

- 1 82 55 

- 1 35 -
1 31 1 

1 66 1 

- 69 -
- 60 -

- 1 29 -

- 77 -
- 54 . -

- 1 31 -

1 1 . 
' d arunter Studienanfänger 

' 

Deutsche 
Aus- zu-

länder sammen 

- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -

- - -

1 2 1 13  

29 4 33 
10 - 10 

? - ? 
58 5 63 

4 - 4 

5 - 5 
46 - 46 
1 - 1 
- "" -

45 - 45 

51 - 51 

- - -

4 - 4 

4 - 4 

- - -
'+ - 4 
4 „ 4 

- - -
- - -

- - -
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A 2. Sommorsemoster 1 959  ( Fortsetzung )  

.- „_ ··-- - ·· -·---·- --·-· ------·------„·· -----·---r--·-----------1��-�trik·�-liert e studierende 
Hochschulen 

( ohne Beurlaubte )  
�---- ·- . - ---r---· 

Deutsche 1 Ausländer Gesamtzahl 

·--- -·----·-·-- ·----------- :.... __ 

-Theol1 H •Jchschu le Passau Phil, 
Theol 
Philo 
davon 

o gische Fakultät 
sophische Fakultät 

a) Philosophie 
b) Naturwissenschaften 
c )  Pharmazie 

Zusammen 

Phil, 
Theol 
Philo 

-Theol1Hochschulo Regensburg 
o gische Fakultät 
sophische Fakultät 

Zus ammen 

tana-Hochschulc Neuendettelsau Augus 
Theol o gischc Fakultät 

Pädag 

II . Kunst 

1\kade 
Hünch 

Akade 
Nürnb 
Hochs 

III . Hochs 
13 wi 
8 Pii  

3 Ku 

ogische Hoc hschule Eichstätt 

hochschulen 

mie der bildenden Künste 
en 
mie der bildenden Künste 
erg 
chu le für Musik Münc hen 

chulen insgesamt 
ssenschaftlic he Hochschulen 

dago gische Hochschu len 

nsthochschulen 
-

Zusammen 
--

1 

- ··- · -- · ···-·-···· 
ins- - 1 dar� 

_g_asamt weibl. 

51 -

78 24 
46 -

1 1 
31 23 

1 29 24 

87 -

90 1 
1 77 1 

92 10 

125 78 

571 245 

1 29 41 
334 127 

28 100 5 904 
2 341 1 335 
1 034 413 

31 475 7 652 

1 )  Ohne 1 8 beurlaubte Studierende der Universität München. 

ins-
gesamt 

13 
9 
7 
1 
1 

22 

-
-

-

7 

-

1 01 

6 

105 

3 337 
-

212 

3 549 

------ - -
dar. 

weibl. 

-
2 
1 
-

1 
2 

-
-

-

-

„ 

39 

1 
52  

424 
-

92 

516 

---
ins- dar. 

oesamt weibL 

64 -
87 26 
53 1 

2 1 
32 24 

151 26 

87 -

90 1 
177 1 

99 10 

1 25 78 

672 284 

135 42 
439 1 79 

31 437 6 328 

2 341 1 335 
1 246 505 

35 024 8 168 

t darun er Studienanfänger 
' . .  

Deutsche · 
Aus- zu-

länder sammen 

9 - 9 
27 1 28 
11 - 11  
1 1 2 

15 - 1 5 
36 1 37 

- - -
5 - 5 

5 . .  - 5 

1 7  1 18 

3 - 3 
. . 

87 12 99 

19 1 20 

2 3 5 

1 687 218 1 905 
98 - 98 

108 16 124 1 
1 893 234 2 1 27

· 1 
-
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A 3. Studieronde der bayerischen Hochs chu len ins gesamt nach Fachrichtungen 

im Sommersemest_er 1 959 

i Immatriku lierte Studierende 1 )  
Fachrichtung 

r----� 
r ins­

gesam t 

t h au sc e 

i dar. 
weibl. 

·-·-···----------------�-----t--
Theologie 

Rechtswissenschaft 

Wirtschaftswiss enschaft en 

davon a ) Volkswirtschaft 

b )  Betriebswir;s chaft
2 ) 

Forstwirtschaft 

Allgec1eine  Medizin 

Zahnmedizin 

Tiermedizin 

Philosophie 

darunter an  den P hil$-Theol. Hochschulen 

Naturwissenschaften 

P harmazie 

Bauwesen · 

Maschinenwesen 

Elek t rotechnik 

Arb uits- und Wi rtschaftswissenschaftliches 
;'\ ufbaustudium 

Landwirtschaft 

Brauwesen 

L ehramt an Volksschulen 

Bildende Künste _ 

Musik 

1 
3 

4 

1 
3 

3 

5 

4 

1 
1 
1 

2 

223 

312 

527 

203 

324 

74 .  

430 

459 

345 

627 1 
331 1 
386 
074 

1 90 
1 80 

783 

1 1 6  
155 
21 9 ' 

341 
700 

33� 
------- ---- "--- ---------'h---

Z u s a m m e n  31 4'fo 

45 
328 

710 

233 

477 
-

1 153 
146 

60 
2 201 

2 
514 

643 
85 
3 
1 

1 
14 
-

1 335 

286 

127 

7 652 

--�-
1 ) Ohne beurlaubte Studierende. 
2 ) . Einschl. Handelslehramt und Sozialwissenschaften . 

1 
i 

1 1 

Ausländer ' Gesamtzahl i 

ins• dar. 1 ins- ! dar. 
gesamt weibl. f gesamt / weibl. 

4 l 1 
1 26 1 349 1 49 

65 5 . 3 377 333 

207 1 9  4 73t 729 
96 7 1 299 240 

1 1 1  1 2  3 435 489 

5 . 79 -
1 067 116 4 497 f 269 

1 88 40 647 1 86  
41 1 386 61 

493 1 84 6 1 20 2 385 
20 2 351 4 

325 24 4 711 538  

39 9 1 1 1 3  652 

270 15 1 460 100 
258 1 1 438 4 

1 65 1 9�8 2 

2 - 1 1 8  1 
61 5 216 19 
25 - 244 -
- , - 2 341 1 335 

107 40 807 326 

105 52 439 1 79 

3 549 516 35 024 8 168 

j Deutsche 

48 
203 

264 

98 

166 
20 

295 1 50 
. 26 
458 

29 

1 80 
143 

-
-
-

-
-
-, 

98 

106 

2 

1 893 

i 
zu- 1 Aus-

länder sammen 1 

1 3 511 1 - 203 
1 

16 280 1 

1 8 106 
8 1 74 

2 22 

95 390 
23 73 

6 32 

29 . 487 
- 29 

44 224 

- 143 
- -
- -
- -

- -
- -
- -

- 98 

13 1 1 9 

3 5 

234 2 1 27 
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r • .  '.u swertung der von den Studierenden der bayerischen Hochschulen im Win tersemester 1 958/59 abgegebenen ! • 
Individual-Erhebun gsbogen 

(Große Hochschu lst atistik ) 

ß 1 .  Die Gesamtzahl der Studierenden  (ohne Beurlaubte) an den bayerischen Hochschu len im Wintersemester 1958/59 
nach den abgegebenen Erhebungsbogen 

. „ ·· ---�·--- ... ---------

H o 

Universität Hün 
Erl 
Wür 

Oie 3 Universit 

c h s c h u l e  

---

chen 
an gen 
zburg 

äten zusammen 
schule MünchGn 

·--

0 

! ,-T schnische Hoch 

Hochschule für Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften Nür nberg 

Philosophische 
Phil. -T heol. Ha 

II n ·  

Oie 7 Phil . -Ths 

Hochschule Augsburg 
cnschule Bamberg 

II Dil lingen a.d.Oonau 
" Eichstätt 
II Freising 
II Passau 
" Regensburg 

ol. Hochschulen zusammen 

chule Neuendettelsau 

chschule Eichstätt 

he Hochschulen ins gesamt 

,\ugustana-Hochs 

Pädagogische HJ 

Wissanschaftlic 

Akademie der bi ldenden Künste München 

Hoc hschule für 
Künst lerische  H . ·-·· - - · --·------- --·· 

! Gayorn in  
: . . .  _ _______ _ 

n n Nürnberg 
Musik München 
ochschulen ins gesamt ---· 
s gesamt 

(. 

- : davon . i 

Studierende 

insgesamt 
Deutsche 

Ausländer und 
staatenlose 

- �-�----... ' . 
m. · w .  �zus. 

12 672 4 790 1 7 462 
2 991 997 3 988 
3 202 1 009 4 21 1 

18 865 6 796 25 661 

5 651 165 5 816 

877 1 1 2  989 

19 1 20 
148 73 221 
88 1 89 

1 35 - 1 35  
1 35 - 135 
1 16 22 138 
177 2 179 
818 99 91 7 

105 5 1 10 

45 78 123 

26 361 7 255 33 616 

408 266 671t 

95 39 134 
287 106 473 

790 491 1 201 j 

m. 

11 280 
2 752 
2 896 

16 928 

4 779 

847 

1 9 
142 

88 

119 

1 35 
97 

177 
777 

99 

45 

23 475 
339 
91 

227 

657 

1 27 151 7 746 . 1 1 34 897 ! 24 132 � 
! 

w. 1 zus. m. w. 
.. 

4 526 15 ' 806 1 392 264 
977 3 729 239 20 
980 3 876 306 29 

6 483 23 41 1 1 937 313 

151 4 93.0 872 14 

1 1 1  958 30 1 

1 20 - -

n 213 6 2 
- 88 - l 
- 1 1 9  16 -

- 135 - -

20 117 1 9  2 � 
1 1 78 - 1 

93 870 41 6 
5 1 04  6 -

78 123 . - -

6 921 30 396 2 886 334 

221 560 69 45 
38 129 4 1 

132 359 60 54 

391 1 048 133 100 

7 31 2 1 31 444 3 019 434 
1 ' 

·-

zus. 
-

1 656 
259 
335 

2 250 

886 

31 

-

a 
1 

16 
-

21 
1 

47 
6 

-

3 220 
1 14 

5 
1 14 
233 

3 453 
-
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ß 2. Die Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1958/59 

H o c h s c h u 1 e 

Uni versitrit München 
Erlangen 
lfürzbll'rg 

rsit§ton zusammen Oie 3 Univc 
Technische H 
Hochscliulo 

ochschulo München 
für \1irtscha�ts- und Sozial-

.ften Nürnberg wisscnsch11 
Philosophisc 
Phil.-Theol 

" 

ft " 

he Hochschule Augsburg 
• Hochschu le Damberg 

n Dillin gen a. d.Oonau 
" Eichstätt 
" Fr.eising 
n Passau 
n Regensburg 

-Thaol. Hochschulen z usammen Oie 7 Phil . 
Augustana-H 
Pädagogisch 
�!issenschaf 
1ikademi e de 

ochschule Neuendettelsau 
e Hochschule Eichstätt 
tliche Hochschulen insgesamt 
r bildenden Künste München 

n " Nürnberg 
für Musik München -- --l Hoc

_
hsc�u la 

Oayern ins gesamt ·· -L ___ _ ___ _ 

1 

1 

1 

Studienanfänger 

· insgesamt 

m . w. zus. 

1 882 1 1 27 3 009 
679 306 985 

504 252 756 
3 065 1 685 4 750  
1 237 36 1 273 

84 1 9  103 
14 - 14 
28 11  39 
24 1 25 
23 - 23 
23 - 23 
32 11 43 
43 - 43 

187 23 210 
38 2 40 
33 47 80 

4 644 1 812 6 456 
Gi. 56 120 
24 5 29 
91 48 139 

4 823 1 1 921 1 6 744 

m. 

1 690 
642 
451 

2 783 
1 036 

80  
14 
24 
24 
18  
23 
29 
43 

1 75 
38 
33 

4 145 
48 
24 
64 

' 4 281 

Deutsche 

w. 

1 080 
302 
246 

1 628 
34 

19 
-

1 1  
-
-
-

10 
-

21 
2 

47 
1 751 

40 
5 

29 

! 1 825 

davon 
1 

Ausländer und 
staatenlose  

zus. m. w. 

2 770 1 92 47 
944 37 4 
697 53 6 

4 411 282 57 '  
1 070 201 2 

99 4 -

14 - -

35 4 -

24 - 1 
18 5 -

23 - -

39 3 1 
43 - -

1 96 12 2 
40 - -

80 - -

5 896 499 61 
88 16 16  
29 - -

93 27 1 9 

1 6  1 06 542 96 1 

ius . --

239 
41 
59 

339 
203 

4 
-

4 
1 
5 
-

4 
-

14 
-

-

560 
32 

-

46 
638 i 1 

0 3. Oie deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen nach dem j etzigen ständigen Wohnsi tz im Wintersemester 1 958/59 
( ohne Beurlaubte ) 

·--� " - · - · - - ·--- · - - - · ----- - - ---- -·---- · -

lfohnsitz der 
Studioronden 

Studie­
rende 

' 

Un iversität J Hochsch. für 
. · ·-----i -- ·· ·-· \ Tech- Wirtschafts-

ßayern 
Badon-�Jürttomborg 
ßremen 

22 285 
2 441 

163 
306 
742 

989 

1 1 · - 1 nische tu. Sozialwis-
Er langen Wurzburg j H?.c hschul senschaften 

Munchen Nürnberg 
_ „  _ _  

3 1 85 2 524 3 895 647 
97 243 229 129 

�:::-t 1 671 

Hamburg 
Hessen 
Nied ersachsen 
Nordrhein- Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Saarland 
Schleswig-Holstein 
ßerlin (West ) 
Sowj et. Besatzungszone 

und Sowj etsektor 
· ;\usland 

Ohne Angabe 

2 976 
720 
246 
267 
167 

40 
100 

2 

90 
180 
403 
548 

1 744 
441 
1 37 
153 
94 

20 
51 

2 
Stu dierende ins gesamt 1 31 444 15 806 

- ·  -- . - ·-· ·- - - - - - ---·------ . ..._____ _,__ __ 

21 
34 
42 
86 

170 
24 
8 

24 
32  

2 
4 
-

3 729 ! 

16  1 8 7 
28 46 3 

167 72 21 
1 78 68 66 
512  370 57 

96 100 14 
33 55 3 
43 29 7 
25 10  3 

8 6 -

3 32 1 
- - -

3 876 4 930 958 ' 

Philoso-
phisch-

Theologi-
sehe Hoch-

schu len 1 ) 

858 
14 
2 
4 

1 3 
15 
57 
20 
5 
3 
-

-

2 
-

993 

1 
1 Au gustana-
1 Hochschule 

Neuen-
dettelsau 

80 
2 
2 
-

2 
10 

4 
-

-

4 
-

-
-
-

104 

Kün 
ris 
Ho 

sch 

1 

stle­
che 
ch-
u len 

824 
56 
7 

1 1  
22 
18 
62 
25 
5 
4 
3 

4 
7 

048 

1 )  Darunter 1 1 9  in Bayern , 1 in Niedersachsen ,  1 in Nordrhein-Westfalen und 2 in Baden-Württemberg beheimatete Studierende 
der Pädagogischen Hochschule Eichstätt.  

' 

-� 

• 
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B 4. Die deutschen Studiere nden an den bayerischen Hochschulen nach �sjahren und Familienstand im Wintersemes ter 1 958/59 
11. , .  . • •• • ( ohne Beurlalibte.) 

d av on sind l Geburtsj crhr der Studie rende J -·- ---·--- --- --- , 
·· - -

Sludier""" en ' .c- �-�·g:.aol --dj led:g verh

-

ei

_
r
_
a
_

t 
__ et-+l __ v_e_rw_it_w_et-+-i _g_o_s_chie

d_e
_
n -1--oh-ne_A_;"�:-�-� -: 1 

· - - - _ _ __ __ _ _ ___ ___ �_inannl. i we1bl . z� m. j w� m. 1 w. m. ; w. m. w. m. 

-

1 w. _ 1 . . 1 . . 

1 941 und später 4 . 5 . 9 4 j 5 - - - - - -1940 56 45 101 56 45 - - - - -

1939 1 598 819 . 2 417 1 595 1  819 2 
1 938 „ 3 105 1 447 4 552 li 3 100 1 438 4 
1 937 3 695 1 441 5 136 .1 3 F81 1 435 14 
1 936 4 217 1 201 5 418 4 1 77 1 178 39 
1935 3 662 881 4 543 . 3 579 838 80 
1934 2 650 553 3 203 2 544 521 106 
1933 1 498 274 1 772 1 399 257 95 
1 932 940 136 1 076 847 1 22 88 
1 931 656 97 753 553 88 99 1 930 . 504 84 588 1 407 70 96 

1929 374 53 427 278 45 90 
1 928 269 54 323 176 47 90 
1927 . 202 28 230 131 23 71 
1926 132 27 159 80 20 51 
1 925 108 33 141 63 23 38 
1924 und früher 459 133 592 1 78 77 262 
Ohne f,ngaba 3 1 4 3 1 

9 
6 

22 
42 
31 
15 
14 
7 

1 3  
6 
5 
4 
6 
8 

24 

1 

2 

1 
1 

1 

11  

1 
1 

2 4 
2 
1 
5 
3 

1 
6 

16 

1 
2 

2 
1 
2 

1 
1 
1 
2 

21 

1 
3 

2 

1 
1 

1 

1 
1 

-·· - ·--·-- „-------+--�-i-----t------!r---'��---+-----t---t--�--+---T----t----+---+ 
Studiarcnde . �nsgesamt j 24 132 i 7 312 31 444 j 22 851 7 052 1 225 212 i i _______ ' 3 ; 14 1 42 34 11 . - ! 

ß 5 . Oie Studierenden an den bayerischen Hochschu len im Winters emester. 1 958/5 9 nach i hrer Zugehörigkeit zu Religionsgemein-. · . 
schaften ( ohne Beurlaubte ) 

· 

. ·-· -�----.-- ---.:- ---. - ----·--i ----
Religionszugehörigkeit 

{ ·. 
H o c h s c h u 1 e 

l--- �-�--- - _: _ 
a) Oe�tsche Studierende 

Universität Münc hen 
Erlangen 
Würzburg 

Technisthe Hoc hschule Mün 
Hochschule für Hirtscheft 

chen 
s- und 

· rnberg Sozialwissenschaften N� 
P hi l. -Theol.  H ochschulen 
Augustana -Hochschu lo Neue 
Pädagogische Hochsc hu lo E 
Künstlerische Hochschulen 

ndettelsau 
ichs tätt 

[ 
... 

_ _ _ _ _ _  Zusarrmen 

b )  Ausländische  und staaten l ose 
Stu dierende 

----- -- - - --

1 ---�-· 

. römisch-
katholisch 

· - - - - ----

St d 1 d ar• u • 
' bl 1 we1 • 

8 968 2 425 
1 144 264 
2 375 620 
2 495 61 i 

352 1 35 
807 47 

- -
1 22 77 

1 
-

evangelisch .  

--

Stud. dar. 
weibl. 

6 327 1 965 
2 492 689 
1 417 348 
2 264 83 

572 71 

1 1 
568 1 73 430 1 94 

: 

a� 
16  831 1 3 102 1 13 667 1 3 400 � 
1 850 1 131 5 86 1 146 
! t l 1 

' . . 

j üdisch 

Stud. 
' d ar. 

weib l. 

4 1 
- -

2 -

1 -

- -
- -

- -
- -

- -

7 1 

57 10 

: 

sonsti ge 

S tud. 
dar. 
weibl . 

81 28 
24 7 
9 z 

31 2 

5 „ 
- -

- -

- -1 1 7 
161 46 

1 587 105 1 1 1 

-----

gemei nschafts-

los und ohne 
Angabe 

Stud. 

' 

426 

69 
73 

139 

29 
3 
-

-

39 
778 

373 

· -
1 dar. 

weibl . 

-·-- -

107 
17 10 
5 

5 
2 
-

-
1 7  

- -

163 
------

36 



l fd,  Studierende 
Grundstudienfach 

Nr. insgesamt 

•äilnl„ weibl. zus. 
1 Katholische Theologie 1 246 8 1 254 
2 Evangelische Theologie 294 1 1  305 
3 Allgemeine Medizin 2 193 1 075 3 268 
4 Zahnmedizin 316 142 458 
5 Tiermedizin 289 57 346 
6 Pharmazie 467 643 1 110 
7 Rechtswissenschaft 3 026 322 3 3� 
8 Wirtschaftswissenschaften 3 884 669 4 553 
9 Volksschullehramt 967 1 306 2 273 

10 Sprachwissenschaften . 2 056 1 552 3 607 
11 . Sonstige Kulturwissen-

635 399 1 QM · schaften 

12 Leibesübungeri 272 99 371 
13 Mathematik und Na turwissen• 3 839 526 4 365 schaf ten 

14 Landwirtschaft, Gartenbau 364 13 377 und Brauerei 

15 Forstwirtschaft 79 „ 79 
16 Architektur und Bau- 1 221 96 1 317 ingenieurwesen 

17 Ver11essungswesen ( Geodäsie ) 57 - 57 

16  Maschinenbauwesen 1 283 2 1 285 
19 Elekt rotechnik 889 „ 889 
20 Musik 227 132 359 

f 1 Bildende Xünste 430 259 689 

22 i Sonstige Grundstudienfächer 99 1 100 

S tudierende insgesa1t 24 132 T 312 31 "4 

B 6. Dte deutschen Studierenden .an den bayor1schon Moehschll19' · 

1941 u.  1 940 1939 
später 

m. "· •• "· 11. 
- . - - 42 
- - „ - 31 
„ - 6 4 139 
- . - - 23 

. - . „ 27 
„ - - - 2 

„ „ 8 3 241 
. „ 1 4 97 
„ - - 7 89 

„ „ 6 2 164 

„ „ 4 4 25 

. - - - 28 

. • 13 2 388 

. .  „ „ - 6 

. „ . - „ 

. „ . - 75 

„ „ „ - 4 
. „ 2 „ 98 
„ . 3 „ 78 
4 3 7 9 27 

. 2 6 10 14 
„ „ - „ „ 

• 5 56 45 1598 

--- --
da\'on tlnd 

1 -- - - „ . -- - --· ., .- - --�··-- „ 
' 1 1936 1938 1937 1935 

--- -· 
"· i v. 

--;-r-- --" ··· - "  
"'· i w. "· 

84 1 � 149 1 -
3 54 1 1 5ß  

286 ! 165 101 332 
8 33 24 45 

11 1 46 1 5 34 
2 2 4 l 28 1 

37 487 78 613 1 
39 305 99 411 

2�9 195 451 231 
213 315 348 354 

32 54 70 1  50 

16 43 35 64 

68 585 96 596 

- 14 · l  36 1 
„ 3 - 1 2  

6 165 15 186 

- 10 „ 10 
„ 214 1 224 
- 152 „ 157 
9 26 20 39 

31 44 29 54 
- - - „ 

•• 
2 Z2l 
4 36 

136 409 
36 69 
12 50 
85 81 
60 590 

103 616 
328 1 91 
333 364 

62 82 

22 52 

112 608 

2 64 

- 15 

22 211 

„ 11  
- 274 
- 171 

�8 32 
42 60 

. 8 
---·· 

"· •. : "· 
1 -

„ 201 1 
- 50 1 1 86 ,343 1 1 

20 45 1 
1 

63 
32 

14 40 
166 103 
57 440 

152 641 
124 105 
260 280 

52 60 

14 43 

71+ 512 

1 82 

. i, 

20 213 

. 9 
„ 204 
- 146 

16 30 
36 68 

1 12 

1 

1 

7 
60 
43 
90 
48 
66 

39 

5 

53 

4 

13 

17 
40 

„ 

819 3105 1447 3695 1441 1�217 12(!• i i t . t 

J 
s1 I 

_J 
366� s ' 

J 

• 



i• VlfttersG1test91" 1958/59 nach Grundstvrlienf3ch und Gehurtsiaht (ohne Beurlaubte) 

_ ,-� 1 1934 l t 

. J_ahr_g_ _ 

if 

, _ _ __ _ 

934 

11. 

180 
26 

248 
46 
35 
74 

265 
510 
40 

233 

63 

25 

389 

� 

9 

148 

6 
136 
65 
21 
w 
15 

. ! "'· 

2 

„ 

107 
12 
6 

104 
18 
62 
1e 
96 

35 

4 

43 

2 

• 

12 

-

1 
„ 

9 
24 -

· - --

1933 

"· w. 
131 2 
16 1 

153 60 
20 3 
18 -
68 54 

117 1 1  
330 35 
22 9 
97 40 

42 12 

5 2 

216 21 

32 ! 

3 -

73 4 

lt -

56 -
38 -

ß ß 
28 10 
21 -

�--- --· 
' 

1 1932 1931 

!"· : w .  •• 1 w. 
76 „ 39 l 1 

7 „ 6 -
79 29 53 17 
6 � 

3 
-

8 - 3 1 
31 16 21 6 
75 3 46 3 

226 13 159 17 
1 7  10 17 5 
52 23 39 15 

44 12 34 14 

7 „ 2 -
149 14 103 1 1  

20 1 1 7  „ 

4 - 1 -

46 2 36 „ 

2 „ - -

20 „ 24 -

25 - 14 -

9 2 9 2 

23 1 1  21 5 
14 - 9 -

650 553 1 1498 
' . 274 1 940 136 ! 656 1 97 

. .  
-·---··--··--·-
1 1 1 �30 1929 

_ _  . ___ 
11. : w. „ w„ 
--r 2: 1 � 

23 -
1 1 

1 

3
4 
1 10 22 13 

4 1 - 3 1 
9 - 4 -

14 9 1 1 2 3 
26 2 1 32 3 1 

1JG 9 99 7 
1 1  i 1 8 6 1 
34 l 19 35 5 29 1 13 21 6 

2 - „ -
86 5 62 2 

18 1 „ 
4 . -

2 \ - 1 -

i 1 18 17 ! - -

1 - - 1 -

9 - 9 -

7 - 4 -

7 1 2 1 
13 

j; 
1 

12 - 2l 
504-� 84 : 374 ! 53 . ' ' 

1 1928 1927 1926 

•• v. •• w.  11. 1 v. 

13 „ 18 „ 8 „ - - - „ 3 -
22 B 15 4 8 3 

2 2 4 „ 2 1 
2 „ 2 „ 1 . 

6 3 4 4 5 4 
18 ! 17 1 7 -
83 8 55 1 39 3 
8 6 8 5 6 3 

15 4 11 6 12 2 

28 1 1  19 3 14 6 - - - - „ . 

40 5 24 2 14 3 

6 1 3 • 3 „ 

- - . „ „ . 

11  - 5 „ 1 „ - - - - . -

2 - 1 „ 3 „ - . 3 „ . -

2 2 2 2 1 „ 

8 2 10 „ 5 2 
3 - 1 „ - . 

, 269 54 202 28 132 27 

1924 u. ohne lfd. 1925 früher Angabe Nr. 

•• v. •• "· •• "· 

7 „ 17 1 - - 1 
. „ 1 - „ „ 2 

10 4 34 15 „ - 3 
5 „ 6 1 ... - 4 
5 „ 5 1 . . s 
5 3 11  20 . „ 6 
4 „ 40 1 - „ 7 

18 6 156 21 . „ 8 
5 8 16 20 - . 9 
8 1 35 10 1 1 10 

8 2 58 26 „ . 11 

„ • 1 1 . „ 12 

10 4 42 11 2 . 13 

2 „ 9 „ . • 1� 

„ „ „ „ „ „ 15 

8 „ 8 2 - „ 16 

„ . - „ „ „ 17 
3 - 4 • „ - 18 
1 . 5 . „ - 19 
1 2 „ 1 • „ 20 
B 3 9 2 - - 21 
- „ 2 „ - . 22 

- ·  

108 33 459 133 3 1 
' ·-



- 28 -
g 7 ., Die  deutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulet1 im 

a) Wissensc haftliche 

-·-------,-----------------___; ______ .:....,.?..o..--.,--------------...._--, 

l fd.  
Nr. · 

1 

S t u d i e n f a c h 

1 Katholische Theologie 

2 Ev angel ische Theologi e 

3 All gomoine Medizin 
4 Zahnmedizin 

5 Tiermedizin 

6 Pharmazie 

7 Rechtswissenschaft 

8 Volkswirtscha ft 

9 ßetriebswirtschaft 

10 Hando lslehramtsstudium , Lehramt : Wirtschaftswissenschaften und 
Erdkunde 

11 Soziologie 

12 Philosophie 

13 Vergl eichende Kulturwissenschaft 

14 Psycholog�e 

15  All gemeine Pädagogik 
16 Volksschullehramt 

1 7  Geschichte , Vorgeschichte  

18  Völko�kunde , Volkskunde , An thropologie  (Rassenkunde ) 
1 9 . . Reli gionsgesch:!.chte ,  Re li gionslehre 

20 Klassische Archäologie 

21 Kunst geschichte  

22 Theafo r11i ssenschaft 

23 Musik wiss ;nsc haft 

24 Zeitun gswissonschaft , Ausland skunde ,  Dolmetsch�r ,  Übersetz er 
25 L eibesübungen (L ehramt ) 
26 Allgemeine Sprachwissenschaft 

27 Alte Sprachen 

2s j En glisch und Französisch ( au ch  L ehramt : Neuere Sprachen ) 
29 1 Sonsti ge neue Sprachen 

30 Germanistik ( Deutsch ) 
31 Mathematik (auch L ehramt : Kath .Reli gionslehre und Mathematik ) 
32 'i An.· 

!
gew. Mathematik (Versicherungsmathematik, �·lirtschaftsmathematik ) 

33 P�ysik , Technische Physik 

34 \ t.'stronomie ' J 

S t u d i e r e n d e 

'männlich 

1 246 
294 

2 193 

316 

289 

467 
3 026 

900 

2 539 

408 

37 

113 

2 

1 14 

68 

967 

89 

5 

8 
63 

69 

33 

71 

272 
7 

553 
416 

34 
1 045 

93 

27 

1 314 

1 

8 
1 1  

1 075 

142 

57 

643 

322 

1 81 

272 

1 93 

23 
35 

138  

22 

1 306 

35 
2 
2 

9 
71 

26 

9 
49 

99 

9 

154 

652 

1 6  

721 
1 6  

7 

50 

I \' /,ugust „ ,.Hochschulo l/euondottels '11. - 2 )  Studierende der Pädago gischen Hochschule Eichstätt. 

zusammen 

1 . 254 
305 

3 268 

458 
346 

1" 1 10 

3 348 
1 081 

2 811 

60 

1 48 

3 

252 

90 

2 273 

1 24 

7 

' 2 

1 7  

134 

95 

42 

1 20 

371 

16  

707 

1 068 

50 

1 766 
1 09 

34 
1 364 

1 

. : 
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Win tersemester 1 958/59 nach Studi enfächern ( o hne Oeurlaubte ) 
Hochschulen ' · 

d a v o n „ . •  , __ �------· ----- ---

U n i v e r s i t ä t Technische 
Hochschule - -- -

München Erl an gen Wür zburg Münc hen 

-------- -;----

männl. weibl.  miinnl. weibl. mä nnl. weibl. männl. weibl. 

335 8 

1 233 682 

151 77 

289 57 

1 88 242 

2 1 77 278 

551 150 
1 883 223 

197 137 

9 7 

93 29 

76 1 13 

58 21 

566 783 

66 28 

5 1 
2 

5 8 

55 64 
65 26 
21 9 

66 44 

204 96 
6 6 

331 1 01 

243 444 

28 10 
645 544 
49 12 

18 5 

551  27 

1 

195 6 
427 

69 

1 04  

· 3 T5 

112  
9 

29 

7 
2 

1 7 

6 
175 

9 

2 

4 

4 
9 
·4 

52  
1 . 

1 13  

99 
4 

212 
1 2  
4 

191 

166 
14 

158 
17 

13 

2 

3 

1 

2 
1 

1 1  

1 
229 

4 

1 
5 

3 
3 
1 

32 
122 

4 
93 

3 

1 1  

1 85 

533 

96 

138 
474 

93 

136 

18 

5 

21 

3 

181 
14 

1 
4 

3 

1 

16 

108 

74 

2 

187 

9 
1 

106 

-

-

227 

51 
-

152 

27 
8 

10 

4 

-

2 
-

14 
-

216 
3 
1 
-

-

2 

-

-

2 
-

2 
21 

86 

2 

84 
-

-

3 

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- „ 

- -
. .  

- -

- -

- -

- „ 

- -

- -

- -

- -

„ .. 

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- ,.. 

- -

- -

- -

- -

23 1 

4 2 

466 . 9 

- 1 

Hochschu le für 
Wirtscha fts- und 
Sozial wissen-

schatten Nürnberg 

männl. weib l .  

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

144 10 
511 37 

164 49 

28 15 
- „ 

- -

- „ 

- -

- -

- -

- „ 

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

- -

„ „ 

- -

- -

Phil, -Theol. 
�ochschulen und 
�ugustana-Hochsch, 
�euendettelsau 

männl. 

. 726 

991 )  

-

-

-

37 
-

-

-

" 

„ 

-

8 
-

-

1 ' 2 ) 45 
-

-

-

-

-

-

--

-

-

-

· 1 

-

-

1 
-

-

-·· --

weib l .  

-

5 1 ) 

-

-

-

91 . 
-

. - . 

-

„ 

„ 

2 

„ 

-

-

782 ) 

-

-

-

-

„ 

-

-

-

-

-

-

„ 

-

-

„ .  

„ 

l fd. 
Nr. 

1 
2 
3 

4 

5 
6 
7 

8 

9 

10 

1 1 
12 

13 

14 . 
1 5  

16 

17 

18  

1 9  

20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 

28 
29 

30 
31 
32 

1 „ 1 t 

33 
„ 1 34 

Fortsetzung nächste Seite 
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noch O 7 .  Oie deutschen Studierendon an den bay�rischon HtJChschulen 
n )  Wissenschnftlichw 

Lfd„ 
Nr. 

S t u d i e n f a c h S t u d i e r a n d e 

----- · - - . .  � -- · - ·- ·· - - -·-·- --- - - - ·· 
11ännlich woiblieh 

--�----------------------------- •4 ____ ...:_._. , _  -----� ---- - --··- ·-- ' 

35 Geophysik 

36 Meteorologie 

31 Kernphysik 
38 Mathematik und Physik gemeinsaa (L ehramt ) 
39 Chemie 

40 ßiologie, Botanik , Zoologie und naturwissenschaftliches Lehramt 
41 Geographie  

42 Geologie, Mineralogie 

43 Sonsti ge Naturwissenschaften 

44 Landwirtschaft, Gartenbau und landwirtschaftliches Lehramt 

45 Brauerei 

46 Forstwirtschaft 

47 Architektur 

48 Bauingenieurwesen 

49 Vermessungswesen ( Geodäsie ) 
50 Maschinenbauwesen 

51 F lugzeu gbau 

52 Elektrotechnik 

53 Wirtsc haftsingenieur-Studium, Arbeits- und wirtschafts. 
wissenschaftliches Aufbaustudium 

Z u s a m m e n  

b ) Akademie der bildenden Künste 
-

Studienfach Studierende 

rnännl. wetbl. zus. 

Künstlerischos Lehramt:  Zeichnen 87 60 147 
Malen und Zeichnen 138 77 215 
Architektur 50 17 '7 
Graphik und Schri ft 36 37 73 
Szenen. und Kos tümkunst 18 31 49 
ßi ld hauerei 88 26 114 
Metallbearbeitung, Gold· und Silbersehltiede, 13 1 1  24 Keramik 

- - •· 
Z u s a 111 m e n  430 1 259 689 

6 6 

8 s 
1 

563 137 700 
1 216 GO 1 296 

412 222 634 
G 4 10 

188 8 196 
4 2 6 

144 12 156 
220 1 221 

79 79 
578 91 669 
643 5 646 
57 57 

1 254 2 1 256 
29 29 

889 889 

99 1 100 

23 475 6 921 30 396 
-- ""-- ---- -

--· ·· --
davon 

--- --- ----·-b"i1. ·i ·;-�dcrdc ·d;bll: . Akademie dur 
donden � : ünst e denden Künste 

München Nürnberg 
·--+-- -- - · - · -····· · - -

männl. �-woi bl. män nl. woib l. 
83 

112 
29 
1 8  
14 
73 
10 

339 

6 
6 

1 

1 

0 
9 
6 

25 
D 
5 2 

4 
26 
21 
18  
4 

15 

8 
1 

12 
13 
1 

� - --- _:+ 
a _ _  

' 91 38 
i 

· -----·-·-- ---
22 



„ 31 • 
11 Winterse11cster 1958/59 nach Studienfächt rn { ohnG Geurlaubte) 
Hochschulon 

---·-··---- ·-··· 
davon --· 

. 

U n i v e r s i t ä t Technische 

---·--- ..... ---·--· ·-�-··-„:- - � Hochschu le 
' 1 München Hünthen Erlangen �lürzburg 

·- -·---·---- ·- - --
nnl. 1 weibl. -- --t------ · lftiinnl. weibl. 111ännl, i weibl. 11ännl.. weibl. 

6 . „ - - „ - „ 

7 - 1 . - - „ . 

1 - . . - - - -

232 81 166 28 101 16 64 12 
457 52 212 8 266 1 1  278 · 9 
203 147 98 34 93 35 18 6 

5 3 1 - - 1 „ „ 

121 7 27 1 27 - 13 -

4 2 - - - - „ -

„ „ - „ . - 144 1 2  
- „ - . - - 220· 1 
79 „ - - „ - - . 

„ „ - - - - 578 91 
„ . - - - - 643 5 
- „ - - - - 57 -

„ - - - - „ 1 254 2 
- - „ - . „ 29 „ 

- „ - „ - „ 809 . 

- „ - - - - 99 1 
· - -

280 • 526 2 752 917 2 896 980 4 779 1 151 

c )  Hochschule für fthlsik München 
- -

Hochschule für 
Wirtschafts· und 
Sozialwissen-

schaften Nürnberg 

111ännl. weibl. 

- -

- „ 

- „ 

„ -

„ -

- -

- -

- „ 

„ -

. -

. -

„ „ 

- -

„ -

- -

- „ 

- „ 

. -

- -

847 111  

--

Studienfach Studierende 

. �---· 

K 
G 
K 
K 
I 

ünstlerisches Lehramt : M�Jik 
osang 
omposition , Dirigieren , Chorleitung 
irchenmusik 

nstrumentalmusik 

1 � usiklehrerseminar ( Privatmusiklehrer) 

Z u s a m m e n  i 
1. 

männl. 

78 
21 
19  
15  
92 

2 
227 

weibl. z us • 

33 111 
44 65 

- 19 
5 20 

40 132 
10 12 

- -

132 359 ·-

Phil. -Theol • 
Hochschulen und 
Augustana-Hochsch. l fd. 

Nr• 
Neuendettelsau 

11ännl. weibl. 

„ „ 35 
„ - 36 
- - 37 
- - 38 
3 „ 39 
- „ 40 
- . 41 
- „ 42 
„ . 43 
„ „ 44 
„ - 45 
- „ 46 
- „ 47 
„ „ 48 
„ „ 49 
- - 50 
- „ 51 
- - 52 

„ . 53 

921 176 



L fd .  
Nr. H o c h s c h u 1 e 

Universität . München 1 
2 
3 
4 

" Erlangen 

5 

6 

7 
8 
9 

10 
1 1 
12  
13  
14 
15 
1 6 
1 7  

Würzbur 
Die 3 Universi täten 
Technische Hochschu 

Hochschule für Wirt 
Wissenschaften N 

.Philosophische Hogh 
Phil.-Theol. Hochsc 

" ff • 

a 

. H ft 

Die 7 Phil. -Theol. 

Augustana-llochschul 

Päd a gogische Hachse 

Die wissenschaftlic 

1 8  Akademie d e r  bil den 
1 9  
2 0  Hochschule für Musi 

g 
zusammen 

le Münc hen 

schafts- und Sozial-
ürnberg 

schule Augsburg 
hule ßambcrg 

Dillingen a.d.Donau 
Eichstätt 
Freisin g 

Passau 

Re gensburg 
Hochschulen zusammen 

e Neuendettelsau 

hule Eichstätt 

hen Hochschu len zusammen 

den Künste München 
n Nürnberg 

k mnchen 
. ... --..L. � - �  . . .  „ ------- ·  
! Hoc hschulen in ß ayern ins gesamt 
1 - · - - · - ··· · -- · - - · · - - -------·· 

„ ... -

Stud. 

2 770 

944 
697 

4 411 
1 070 

99 
14 
35 
24 
16  
23 
39 
43 

196 
40 
ao 

5 896 
88 
29 
93 

6 1 06 
-
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ß 8. Die deuts chen Studierenden a.n den bayerischen Ho_c hsc.hulen • , ' 

1 .  

dar. 
weibL 

1 080 
302 
246 

1 628 

. .  

34 

19 

-
11  
-
. 
„ 

10 
. -
21 
2 

47 
, 751 

40 
5 

29 

1 825 

2. 

Stud.  

� 107 
1 81 

318 
1 606 

25 

40 

-
78 
1 
3 
-

12 
-

94 

16 

-
1 781 

47 
1 3  
6 

1 847 

Studiensemester 

3. 

dar. 
1 

d ar. 

weibL 
Stud . weib l. 

368 2 486 806 
71 743 233 

75 606 195 
514 3 835 1 234 

1 1 037 34 

7 104 16 
- 3 -

57 23 1 
- 13 „ 
- 24 -
- 33 -
B 10 1 
- 41 -

65 147 2 

3 28 -
- 43. 31 

590 5 1 94 1 317 

22 84 32 
3 22 9 
1 84 33 

616 5 364 1 391 

4 . 5 . --·-
dar. dar. 

Stud .  S t ud .  weibl weib l • 

1 462 433 1 780 458 
154 48 440 108 

361 97 423 100 

1 977 578 2 643 666 

31 2 948 29 

74 1 2 133 1 2 

- - - -
8 1 21 -
1 - 1 9 -
3 - ' 1 3 -
- - 26 -
5 1 4 -
- - 16 -

1 7  2 99 -
3 - 2 -
- - - -

2 102 594 ß 825 707 

41 1 7  83 33 
1 2  3 23 7 
1 9  9 55 20 

2 1 74 623 ß . 986 767 
- ·  

ß 9 .  Die deutschen Studierenden a n  d e n  b ayerischen Hochschulen 
. -· - · - - ---- ·----·-- · - - -- ---- ----- ------------------------- · - -· · 1 

L fd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

- 9 
1 0  

1 1  
12  
1 3 
14 
15  
1 6  
1 7  
1 8  

Studienfach 

Katholische Theolo gie 
Ev angelische Theologie 
All gemeine Medi zin 
Zah nmedizin 
Tiermedizin 
P harmazie 
Rethtswissenschaft 
Volkswirtschaft 
O et riebswirtschaft 
H and clslehramtsstudium,  L 

wisscnschaften und Erdk 
Soziulogie 
Philosophie 
Vergl eichende Kultu rwisse 
Psyc�olo gie 
i\Hgemeine Päd ago gik 

Volkss chullehramt 
Geschichte ,  Vor Jeschichte 

(R ass enkunde ) 

ehramt : Wirtschafts-

unde 

nschaft 

Antropolo gie 

- -
1 .  - - - ·  

m. 

221 
82 

292 
55 
41 
66 

490 
129 
280 
43 

4 
20 
1 

23 
1 2  

513 

15  
„ 

: 

' 

w. 111. 

1 29 
5 27 

162 200 
23 21 
ß 46 

135 61 
46 261 
32 81 
34 192 
24 27 

10 4 
1 3  1 6  

- -
20 1 2  
5 13  

728 -
5 9 
- „ Völk erkund e ,  Volksk�nde , 1 1 )  Inhaber eines ß undesv ert riebenenausweises ( .�usweis A bzw. 8 )  .• -

.Studi erende im • • •  f ac hs emester  

2. 3 . i 4. 1 
"· m. w .  m.  

- 196 2 45 
2 59 „ 15 

83 252 124 1 88 
16 49 7 34 
9 28 8 39 

1 28 3 8  50 35 
51 451 31 51 2  
25 143 26 71 
23 321 41 247 

1 1  54 15 35 

3 4 4 6 
7 1 0 ·  2 11 
- - - -

18 14 16 10  
2 6 4 4 
- 454 578 -
6 7 7 9 
- 1 1 „ 

1 ' i 

w. 

1 
1 

91 
15 
6 

69 
68 
37 
33 
22 

2 
4 
1 

1 5  
3 
-
3 
-

m 

1 83 
1 8  

277 
43 
26 
99 

400 
1 02 
272 

47 
3 

1 0 
-
8 
4 
-

10 
2 

5 . 

w .  

1 16 
26 
5 

103 
32 
1 2 
36 
25 

2 

1 3  
1 

1 

1 

2 )  Inhaber eines BundesflGchtlingsausweises ( Ausweis C ). 
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im :1inturs tirliester  1 )58/59 nach  Studiense r.1est ern ( o hne Jeurlaubte)  

Studiensemester 
Lfd. 6. 7. 1 ' ' 8. l ! · 9. 10. 1 1 .  12„ 13.- 14. 15 .und höher Nr. - S���-. 1 d �-br:l-;ud. j da�b· lf tud„ 1ie1 • : we 1  • · · · --+ ---- �·--..... .  ··-· 

d ar. St d dar. t d dar. 
St  d

. ' d ar. 
St d 1 

dar. 
St d 

t dar. St d 'd�r. -weibl u • weibl.  u • weibl. u • weibl u � weibl. u • weibl . u • weibl 

1 1 82 .295 837 
1�6 38 1 
288 77 1 

1 616 410 1 1 
37 - 5 

89 
1 

1 3 
11 

16 

5 1 
1 

1 

1 758 4� 6 1 8 
45 ' -, 7 

8 ' 5 
12 6 

83 
79 
99 
43 

03 
-

9 
2 

16 
3 

10 
10 
50 

-
-

95 
48 
3 

40 

210 38 
34 

282 
15 

8 

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
305 

22 
2 

15 

86 1 344 1 823 444 1 9 ! ----...L--�--- 1 · ·-

1 958 
140 

210 
1 308 

51 

118 

2 
5 
2 
3 
-
5 
-

17  
2 
-

1 496 
34 
7 

10 

1 547 1 

236 1 317  
33 425 

' 47 323 
316 2 065 

2 710 

16 96 

16  
23 
23 
25 
16 
39 

- 142 

8 

279 516 119 
62 73 13 
51 1 1 8 17 

392 . 707 149 
20 48 5 

7 40 7 

3 1 

7 1 
1 

593 129 205 41 
144 24 33 2 
146 17 49 9 
883 170 287 52 

253 5 24 

22 2 12 

10 
1 

12 
22 

26 1 
71 1 
3 

1 

1 
1 
1 
1 . 
5 

334 3 021 419 803 162 i 232 1 78 328 52 
12 42 1 2  . 20 6 1 1 3 9 3 2 4 1 5 1 1 
4 17 3 6 2 9 6 5 4 

---·--�-<-- -
352 3 084 435 1 834 f 171 1 252 1 87 343 59 

346 

?8 
92 

516 
11 1 

19 

1 

· 1  
3 
1 

48 

4 
10 
62 
3 

650 65 
5 2 
2 

. .  3 

247 . 24 1 
45 1 2 
66 5 3 

358 30 4 
42 . 1  5 

9 

3 
1 

. 1 

1 
6 

6 

7 
8 
9 

10 
1 1  
12 
13 
14 
1 5 

- . 16 
415 31 . . 1 7  

3 18  
1 9 20 . 

660 1 ' 67 i . 418 i .  31 
-------

im Wintersemester 1958/59 nach S tudienfächern u nd F achsemestern (ohne Beurlaubte )  
· ·· · · ·-·---- ·-··------------------ - - - ---- --------------------------'------

S,tudierende im , • •  Fachsemester Fach-
Vertrie: .  

Sowjet-
·-·- ···-- -------------- ·-···---- - - - - -------· -------� - - - - - - -

e 
e ter zonen- ) 

_ __ _ _  6. 1 7„ 1 8. 9. -�� _ _  1 _ _ _ �1 . _ _ _  IJ�he��� - -- �n�e�cmoL _.�_"0_· · _1 ) ___ . .  fi�.htl�_ Lfd. 
m.  w .  m. w. 

1 27 - 102 1 
8 1 7 

203 1 08 91 65 
33 10 1 7  6 
27 6 21 6 
46 75 53 56 

262 32 155 1 8 
7 7 1 2 79 7 

248 25 250 28 
28 16 58 20 

5 5 
8 1 10 

1 2 7 7 9 
8 1 7 1 

9 
1 1 1 

m. 
' 1 w , m. 11. m. . w. m. w. m. 1 w. m. w . m„ · w. m. 1 w. Nr. __c_-+----+---+--+--l----+-+---l-'-+---4---+--+---+- ·--.,-.... -r------: -

36 1 
16 -

147 83 
19 14 
23 3 
26 14 209 25 
85 5 

267 22 
46 31 
i ' 2  
7 4 
1 -

12 15 
5 -

6 

1 87 

50 

200 38 
37 
1 8 

169 
68 

.268 
44 
3 
8 

4 
3 

5 

1 7  2 -82 
1 2 - 7 

88 1 1 1  52 181 23 3. - 4 
6 

.7 
1 2 
15 
17  

16 

15  
1 

4 

8 2 
62 5 28 3 
99 6 
1 2 7 

5 

33 
20 
46 

8 
1 2 1 
4 1 4 

6 5 3 
1 3 3 

5 - 6 

' 1 

1 
76 
2 

2 
1 
2 
5 
6 

1 
. -

2 
1 

1 

21 -
3 -

5 1  . 27 

1 
1 2 
22 
1 7 
49 

6 

5 

. 3 2 
2 

2 
1 
5 

2 

1 

- 1 38 
- 37 
- 305 
- 43 - 23 
- 66 
� 402 

- 152 
- 275 

- - 56 

- - 9 
·- - 16 . 
- - 1 
•. - 18  
- - ' 1 0 
- - 177 
- - 10 
- 1 - 1 1 1 

1 4 ·  - 1 
14 1 2 

1 1 9  1 15 64 3 
9 10 2 4 
6 23 1 5 

91 . .  11 15 6 
· 47 104 12 7. 
30 35 5 8 
1 3 76 4 9 
25 
3 
2 

24 
3 

224 
2 

9 

1 

1 i 

2 1 0 

i 1 1  
2 1 2 
- 1 3  
5 1 4 
- 15 

21 1 6 
1 1 7  
- 1 8 
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noch D 9. Oie deutschen Studierenden an den t :l�erischen tlochschulen 

1 
lfd. 

Studienfach 1 .  1 
Nr. >----

•• "· 
19  Religionsgeschichte ,  Religionslehre . 1 
20 K lassische Archäologie 1 1 
21 Kunstgeschichte 12 24 
22 Theaterwissenschaft 10 5 
23 Musikwissenschaft 9 -
24 Zeitungswissenschaft , Auslandsk111de, Dol- 12 18 

metscher, Übersetzer 
25 Leibesübungen (L ehramt) 90 32 
26 Allgemeine Sprachwissenschaft 2 3 
27 Alte Sprachen 108 44 
28 Englisch und Französisch (auch lehra1t: 90 155 

Neuere Sprachen ) 
29 Sonstige neue Sprachen 3 3 
30 Germanistik ( Deutsch ) 203 157 
31 Mathematik ( auch Lehramt kath. Religions- 25 7 lehre und Mathematik ) 
32 Angew. Mathematik (Versicherungsmathe1atik, 

Wirtschaftsmathematik ) . 3 1 
33 Physik ,  Technisch e  Physik 289 10 
34 Astronomie - . 

35 Geophysik 2 . 

36 Me teorolo gie 2 „ 
37  Kernphysik 1 -
38 Ma thematik und Physik g&11einsa11 (Lehramt) 201 39 
39 Chemie 135 17 
40 Diologie, Botanik , Zoologie und natur- 77 41 wissenscha ftliches Lehra1t 
41 Geographie - 1 
42 Biologie,  Mineralogie %2 1 
43 Sons tige Naturwissenscha�en „ „ 
44 Landwirtschaft , Gartenbau und landwirtschaft„ 36 1 

liches Lehramt 
45 Brauerei 80- 1 
46 Forstwi rtschaft 2 „ 
47 · Architektur 3 )  119 20 
48 Dauingenieurwesen 134 2 
49 Vermessungswesen ( Geodäsie ) 16 „ 
50 Maschinenbauwesen 322 1 
51 Flugzeugbau 13 „ 
52 Elektrotechnik 243 . 

53 Wirtschaftsingenieur-Studium, Arbeit,. und 
wirtschaftswiss enschaftliches Aufbacastudiu 29 -

54 1 Aasik 12 31 
55 

. 
Bildende Künste 80 53 

Studierende ins gesaat 4 75! 1 926 

1 )  Inhaber eines Bundesvertriebenenausweises ( Ausweis A bzw. B). 2 )  " 1 Bundes flücht lingsausweises (Ausweis C). 

star Studlerlllda im • • •  Fach��-
2. 1 

m. 1 "·  
- -
1 3 
6 13  

14 7 
3 3 
6 8 
7 4 
„ 1 

2'1 10 
25 74 
3 - 3 

80 77 
2 2 

2 1 
47 4 

. -
- -
1 -
. -

30 7 
62 5 
16 16 

.• -
14 2 

- „ 

2 „ 

„ • 
19 . 

- -
1 -
1 „ 
2 „ 
. „ 
2 -

8 • 

5 2 
38 27 

1 423 1 653 

m • 

-
1 

7 
8 
4 
9 

68 
1 

102 
83 
2 

165 
8 

5 
225 

-
-
1 
„ 

118 
151 
72 

„ 
lt3 
1 

25 
79 
1 

107 
134 
10  

302 
8 227 

36 
59 
67 

3 . 1 ----r ·-

J -� :t · · m 
1 - 1 

1 ! 1 H ; 
1 1 
1 1 
8 l 

31 
2 

35 i 10: 1 
103 

„ 

1 
1 2  

-
. 

„ 
-

33 
11 
43 
2 
1 
2 
5 

„ 
„ 

18  
1 
-
-

- 1 
„ 1 

; 1  
46 1 

25 
7 

99 

3 

1 
42 

14 
44 
25 
1 

12 
1 

15 105 
58 ! 62 

1 1 
100 141 

4 15 

4 
1 218 
„ 

2 
„ 

9 1 90 
3 100 

1 1  59 
3 

18 

101 
3 

94 
1 

1 
9 

• 

22 
3 

1 

4 43 2 
1 37 

15 2 
4 1 107 21 
4 - 145 2 

7 : 1  • 
25� 

1 „ 177 
1 3 

10 9 39 1 18  
39 j 24 70 40 

-L-6ä1f626 l 3  21a! · ·)SB""„ ! 4 236 ! 1 431 ! 1 
j --·-J --- . ...i- - ____ .J-_� -- . � - - - · · 

3 )  Die S tudierenden der  Architektur an der Akadellie der bildenden Künste sind unter 55 "Bildende Künste• gezählt. 
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im Winterse11ester 1958/59 nach Studjenf�che rn und fichs��ste_m (ohne ßeurla.ul>te) 

- ··- ---· - -------- -------------=--:------.,.------ -

Studierende 1111 ,., Far,h!eines1 .. ter _____ ..,..2 _ _  00_d ____ . s�:�:ter Vertrie- ;�����- ) . 7 9 0 ' ' , bene 1 ) 2 Lfd • 8. • 1 • 11 . höneren unbekannt flüchtl. • · - ------1-----+-----1------.-------cr-----r---...,..: --+--, ----1------+- - - ---· Nr. 
6. 

111. 11. 111. w. 111. w, m. i w. m.  w. m. l w. m. w. m. w. m. w. m� Wo -+�--+---+---+--- --l---- �-+---+---l,_.--r---+---+-�-+--+---1-�--�-i-__.;i--� 
1 1 .. - - 1  

1 2 
7 6 

1o 1 
4 
5 3 
3 1 

. 1  
14 6 
e 28 
3 

55 43 
7 

2 

44 

1 
1 

3 
4e 
18 

10 

3 
2 
7 

3 
8 
2 

11 
21 

22 
26 
1 

57 
5 

1 
89 

1 

8 
51 
19 

11  

� 26 
4 16 

17 
3 77 

64 
9 

4 - 169 
1 

3 • 1 17 

1 
2 
1 
1 
7 

6 
26 
1 

35 
1 

• 

2 

6 
2 

1 2 

1 

2 

1 1 
• 

1 
7 
4 
1 
3 
3 

20 
16 

36 
3 
1 

43 

4 

53 
17 

8 

4 
1 

16 
7 
5 

3 

2 

J � I  : ; ; ; 
2 4 !  1 2 2 1 

_2 ! 1 - 1 

1 5 ;  3 1 1 " 1 
21 1 7 4 1 6 - i  -

5 88 ! 10 1 8 
29 4: i 5� 1 1: 
29 129 l 5·1 : (4 

11 - ' 4 2 1 ·1 1 3 
3 i45 L 1 27 

1 

4 76 
5 151 

1 7  69 

12 
5 

1 
66 

21 ! 16 
1 i ... 1 

15 • .  � 
1 

1 1 - 1  1 
81 

- 1 '16 
12 

- 149 

7 

1 
1 
5 
4 
3 

6 

1 

7 
1 
9 

3 

17  
16 
1 

27 
5 

1 
72 

1 12 
7 103 
6 8 
1 

4 

8 

1 
37 
31 

30 

14  
iO 

1 

2 
1 

3 
1 1  
1 

12 

2 

1 
4 
1 
4 
1 
„ 
1 
3 
8 
5 
9 
5 

3 
72 
1 1 
1 

1 6 3 252 
8 1 6  

3 

3 
1 

1 

32 
6 

6 

6 
5 

3 

1 

1 
1 
1 

5 
1 

17 
6 

5 7 23 13 4 4 5 2 ! 3 2 1 4 1 3 

1 

1 

28 18 1 27 20 19 11 ; . : J : j i  1 7  4 7 ; 8 2 
r1t14 421-ii�1 �73-4-+-JT-0 -+-1-1-87-+--33-st-3 'i7 ! 414:--S76 _,__1_3f"lf15 1-1531,_65_7--1· '--02---i:'---2 

• .  _ _J_ 1 __ _j_ _ _  � _ __.._ i i ' : 1 

1 
8 
9 3 

10 
33 
3 

99 

8 
3 
2 
6 

15 
1 

20 

73 87 
„ 10 2 
� 236 127 

12 

4 
- 211 

- 1 
- 107 

65 
2 

18 
1 

20 
- 16 
- 13 
• 72 
� 84 
- 7 
- 200 
- 8 
- 127 

15 

1 

3 
7 

27 
11 
42 

2 

2 

7 

1 
3 
3 
2 
5 
4 

6 
6 
2 

29 
7 

1 
44 

1 

6 
29 
1 4  
1 
6 

3 
3 
2 

17  
13 

1 
42 

33 
3 

2 
1 

1 

2 

3 
12 
2 

25 

2 

3 3 
10 

1 

1 9 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

32 
33 
34 
35 
35 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 

„ 44 
„ 

3 
1 

45 46 
47 
48 
49 
50 
51 
52  

� 2 0  10 5 4 
53 
54 
55 - 55 19 q 2 

- 3 499 1 oor-f2ar·213 1 ��. 
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B 10. Oie  deutschen Studienanfänger an den bayerischen Hochschulen im Jahre 1 958 ( S om111ersemester 1 958 und Winter�e�est er 

· •· - - -···· - - ·-··- -···-··· · ------- -- ---------------

Studienbereic h 

Theologie  

- - -·· --- - - - - ----------

Medizin 6)  

·-�-·· 

Rechts- und Wirtschaf tswissenschaftan 

- -------· 

Kulturwissenschaften 
schullehramt und L eib 

Naturwissenschaften 

L ardwirtschaft und Fo 

( einschl. Volks-
esübun ge n )  

- -- ----·-

·- - �·--·-------·---

rstwirtschaf t 

--

Jahr des 
Erwerbs dor 
Hochschul-
berechtigung 

1958 
1957 
1 956 

1955 und früher 
1958 
1 957 
1956 

1955 und früher 

1958 
1 957 
1956 

1955 und früher 
1958 
1 957 
1956 

1 955 und frü her 

1958 
1957 
1 956  

1 955 und  früher 
,..__ 

1958 
1 957 
1956 

1 955  und früher --· 
1958 

Technische F2c hrichtu 
schaftsingenieürwes en 

ngen ( einschl.  Wirt- j 
, Te chn. Volk s wirt-

1 957 
1 956 

schaft u. ä. ) 

Wissenschaftliche und 
Fachric htungen ins ges 

Künstlerische Fachric 

·------- --

technisc he 
amt 

--·---·-

htungen 

---

195 5  und früher 

1958 
1957 
1956 

1955 und früher 

zusammen 

1958 
1957 

1 1956 1 
1955 und früher r ! zusammen 

1 i 1 1 
' davon 

Studi enanfänger insgesamt1 ) 
Re�feprüfung  einer 

Höheren Sc hule 
2 ) -- -

männlich weiblich 
' 

männl. weibl. zusammen 
-

267 7 274 264 7 
36 1 37 36 -

5 - 5 5 -

4 - 4 4 -
- --·-

519 301 820 487 273 
70 37 1 07 62 35 
87 160 247 86 159 . 
26 42 68 24 38 

992 180 1 172 933 , 169 
145 23 168 134 22 
97 6 1 03 91 4 

1 01 18 1 1 9  96 1 7  
.. 

952 1 156 2 1 08 938 1 1 38 
1 1 8 129 247 1 15 1 27 
25 31 56 24 31 
97 70 167 94 69 

814 130 944 790 1 23 
66 14 80 59 13 
4 1 5 4 1 

1 2  1 0  2 2  9 7 
------ L!.--------·-· --- . 

38 - 38 25 -
23 - 23 21 -
33 - 33 33 -
30 2 32  18  2 

-----
660 16 67& 618 1 6  
84 5 89 79  5 
14  1 15 12  1 I• 
1 7 1 1 8  1 4  1 --··- · ·- ·  

4 242 1 790 6 032 4 ' 055 1· 726 
542 209 751 506 202 
265 199  464 255 1 96 
287 143 430 259 1 34 .. 

5 336 2 341 7 677 5 075 2 258 -·---
143 76 21 9  47 29 
14 1 5  29 7 1 2 
5 4 9 3 3 

1 4  5 19 8 1 

1 76 100 276 65 45 

1 )  Studienbeginn  Sommersemeste r 1 958 und Wintersemester 1 95 8/59.- 2 )  Einschl. der Studierenden mit dem Reifezeu gnis einer 
bayerischen $rtschaftsoberrealschule„„ 3 )  Mit einer Er g5nzungsprüfu11g im  Bu ndesgebiet.- 4 )  Z.ß.  Abschluß einer In­
genieurschu le ,  ein1;r Frauenfachsch1.1 le.- 5 )  Z.ß .  ßegabtenprüfung. - 6) All gemeine Medizin , Zahnmedizin , Tiermedizin ,  
Pharmazie.  
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1958/5 9 )  rach
_
Studienbereichen und nach Art und Zei tpunkt des Erwerbs der Hochschulberechtigung ( o hne  Beurl aubte ) 

mit der Hochschu lberechtigung 1 ·· ·--·· ---�-·-- - -
· tu ng Rei feprü 

einer  Wi 
schaftso 

rt-
bcrschulE 

männl. 

1 

15 
3 

6 
1 

1 

---

1 
' weibl. 

----
·- __ „ _ _ __ _ _ 

1 
-

-
-

t-·-
5 
-

--
---- ·-·--

-

-

-

-
---- - -----

-

-
-

-

-'"--·- ------
-

-

-
. .  ------- - - ·  

-

-· -
-

. 

Reifeprüfung 1 
einer Höh.Schule · Sonderreife-
in d e r  sowj et. prüfun g  
Desatzungszone3) . 

männl. lleibl. männl. weib l .  

1 - - -- 1 - -- - - . - - - -· -··- - ----- - · ---
30 24 2 -
8 2 - -

1 1 „ -
- 3 - „ 

-- - --- ---

34 4 1 -

8 - - -
- 1 - 1 
- 1 - -

t-:--------- -- --„-
9 7 1 1 
2 2 - -
1 - - -

1 1 - - -
--- - - ---- · - - ----·- -

22 6 2 1 
6 1 - „ 
- - - -

2 1 - 1 
- -- - - - - - �-

1 - - -

1 - 1 -- - - -

- - - -
· - - - ---- --- �- --- --·-· -�--- ---

34 - 1 -

5 - - -

2 - - -- - - -

1 1 1 Abschluß 
Besondere 

einer Fach- Prüfung 5 )  schule 4 ) 
männl .  weibl. männl. weibl. 

- - 1 -
. - „ -
- - - -- - - -

-- 1 - 1 
- - - -
- - - -- - - -

---- --- - 8 2 
- - - -

- - - -

- - .. -
·- ....----...- -------- r------- - 2 9 

- - 1 -

- - - -

- - - -

- - - -
- - - -- - - -

- - - -

2 - - -
- - - -

- - - -
- - - „ 

4 - 3 -- - - -- - - -
3 - - -

- - - - ---- - ·  ----·-·-- -----·-,____ __ ----- - ··---
16 
3 

6 

2 

27 

6 
-

„ -
6 . ..__ _ _____ 

1 l --
-

1 
1 

-

! 
' -
1 · --· 

131 
30 
4 
3 

168 --- - - - - ·  
1 --
1 

1 2 1 

41 7 
6 1 

2 � 
5 -

54 8 - - - · � -
. .  , -- -

- -

- l -
- -

l 

2 6 1 14 1 2 
- - - 1 -

1 - - - -
1 3 - - -

4 9 1 15 1 2 ·- t-- ----- -- 1 7  4 - -

- 3 1 - -

- 2 1 : 1  -

- 1 - -

1 „ ' 23 6 1 - 1 -1 _J_ ' ·-'-

Sons tige 
Berechtigung 

männl. 1 weibl. 

- -- -- -
- -

- 1 - -
- -

- -

1 -

- 1 - -- -

r-----.----

2. 1 - -- -
2 -

- -- -

- -

- -

10  -- -

- -
1 1  -
- -- -

- -
- -

. 

1 3 2 
- 1 
- -

13 „ 

26 3 
-

78 43 
4 2 - -
4 4 

86 49 ; 1 

·-� 
Ohne 

Angabe 

1 
männl. weib l. 

- -- -- -- -
----- -

- -- -

- -

2 1 -- - ·  
- . -- -

- -

4 -

.-.---- � --· 
-

---
-

1 -
1 

-

-
-

--

-

-
---

.. 

-

1 
-

7 
8 
-
---

: - 1  

„ 
-

-

1 

-

-

-

1 
- ---

-

-

-
--- - -

„ 
-

-

-
- - - ··· . 

-

� 
-

3 
3 -- -·-- · ··· 
-

-

--
-

--., 



lfd„ 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
12  
13 
14 
15  
16  

.. 17 
18 
19 
20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 

--· 

- 38 -
ß 11 . Die deutschen Studierenden an den bayerischen lk>chsch�len i� Winters o1astcr 1�Sß/59 

Berufsziel der Studierenden Studierende 

111ännl. weibl. 

Hochschullehrer und Lek toren 104 17 
Lehrer an al lgemeinbildenden Schulen 4 294 3 259 
Lehrer an Berufs· und Fachschulen 373 1 81 
Wissenschaftsverwalter 57 34 
Freie Forscher 27 10 
Katholische Geistliche 1 241 -

Evangelische Geistliche 298 12  
Praktische Ärzte, Fachärzte 2 194 1 076 
Zahnärzte 317 141 
Tierärzte 290 58 
Apotheker 466 643 
Richter, Staatsanwälte 813 90 
Höhere Verwaltungsbeamte 404 42 
Rechtsanwälte, Notare, sonstige Juristea 1 8(5 199 
Volksvirtschaftliche Oerufe 810 185 
Oetriebswirtschaftliche ßerufe 2 562 269 
Fachpsychologen , Berufsberater 164 160 

Kunstwissenschaftliche Berufe 139 81 
Presseberufe, Dol•etscher 306 187 
Mathe11atiker 102 13 
Physiker, Astronomen , Geophysiker und 1 306 49 Meteorologen 

Cheaiker ,... 1 205 77 
Sonstige Naturwissenschaftler 280 56 
landwirtschaftliche Berufe 122 11 
Brauereiingenieure 223 1 
Oiplomforstwirte 79 „ 

Architekten�) ' Bauingenieure . 1 217 98 
Vermessungsingenieure 55 -

Maschineningenieure 1 251 2 
Elektroingenieure 878 • 

Musiker 149 99 
Bildende Künstler 343 1 99 
Sons tige akademische Berufe 177 4 

. Ohne Angabe 81 59 

Studierende insgesa1t ' 24 132 ! 7 312 

1. 
zus. 11. 1 

121 13 . 
7 553 f 308 

554 43 
91 5 
37 4 

1 241 220 

310 84 
3 270 295 

458 55 
348 41 

1 109 65 
903 93 
446 87 

2 004 304 
995 1 17  

2 831 279 
324 34 

220 21 
493 55 
1 15 21 

1 355 290 

1 282 1 33 
336 48 
133 31 
224 81 

79 2 
1 315 252 

55 18 
1 253 324 

878 240 
248 54 
542 63 
1 81 60 

w. 

2 

" - ·---·� 

davori iiir . „  
--· · ·-

2. i 
-------+ 

m. +--� t-
6 ! 2 '  

1 209 183 1 166 � 
18 
4 
2 
-

6 
162 
23 
8 

1 35  

17 j 1 0  i 
4 1  4 ;  ' 1 1 ' 
2 1  1 ·  2n ! - 1  i 

26 i 2 '  
201 ! 1 ß'l i 1 „ ! 1 16 '. 22 ' 46 1 1 

9 i  
61 1 12\1 1 

f 
6 il ! 12 1Cl ; 

7 1s I 1 9 
31 / 136 1 33 ! 1 
41 71 1 23 ! ! 
34 197 1 24 I 

25 I 1 
27 20 i 
21 1�  18  \ 
42 35 34 ! 

1 3 5 2 1  

10 40 4 

16 60 5 1 
o l  17 , 

1 10 ' 
1 l ' 

2 !  ... 1 1 1  1� ! -

-
! -

23 2 -

- 1 -

1 1 „ 

- 2 -

23 4 2 
44 31 25 1 
1 1 2 1  - ' 1 

·-·-----· · -· -·-- - - -· 
f achse11ester 

3. 4. 
111. l .)1. ·-·-··--r---+---

. m, L _ w� 
i 

8 
101 

. 56 
5 
3 

195 
60 

251 
49 
30 
39 

1 J6 
71 

269 
1 26 
329 

i 
3 

935 
13 
6 
1 
· I  
• 

124 

7 
8 

. 50 
8 
6 

18 
28 
40 
19 

6 2 
204 1 83 

25 24 

§ ;  lt 
3 � 1 

44 1 
17 1 1 

188 ! 91 
34 1 15 

1 
39 1 6 
34 69 

140 24 
57 10 

314 35 
63 32 

253 33 
14 17 
10 � 
30 25 

16 
18  
46 
10 

7 
28 

1 3 - 1 225 

148 
56 
1 8  
80 
1 

1 2  

1 1  
9 
4 
• 

241 20 
10 

42 

44 
18 
4 
1 

15 
B 

303 5 
1 

1 

3 
4 l 

1 

226 
J6 28 8 8 1 
53 37 38 20 i-

l 41 1 4 - 1 
140 12 1 1  1 5  13 l 

1 1 
31 444 4 752 i 1 926 ;1 423 , 653 � --

10 ' 7 9 f 8 : 

_ _136 1 H31 ,,-�,_· • 6� ! 
1 ) Inhaber eines Oundesvertrlibenenausveises {Ausweis A bzw. B).. 2)  Inhaber eines 3undesflüchtlings ausweises ( Ausweis C) • •  
3 )  Die  Studierenden mit dem Oerufsziel "Architek t"  an  der Akademie der bildenden Künste sind bui 1·ir. 32 "ßildcnde Künstler' 

gezählt.  
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nach Derufszielen und Fachsemeste.rn ( ohne ßeur laubt e)  

s. i 6. 1 
•• v • l 111. 

12 1 7 
524 282 101 
51t 25 26 
1 1  4 s 
5 - 2 

181t - 126 
18 • 9 

277 116 204 
43 26 33 
26 5 26 
98 103 46 

141 10 86 
51 2 32 

207 20 150 
91 11 70 

278 34 2.\8 
8 14 15 
7 � 20 

21 16 29 
18 2 7 

217 9 46 

101 3 . 47 
33 3 14 
36 2 3 
37 . 4 

2 . 17  
252 23 3 

6 - -

256 - 4 

174 - 2 
24 11 2 
47 � 1  23 
1 1  -

1 2 
a 3 5 

1 ...311( 758 l 1 414 ' 

... �-----·--
davon im iu Fat hsemes�er 

7. 8. 

-· · 

9. 

w. m.  w.  m.  w. mo l "· 
- - --

. 2 20 .. 5 „ 4 2 
85 172 i01  1 06 83 432 156 
15 51 19  34 26 40 16 
3 2 - 2 1 4 5 
2 2 1 1 1 4 . .  

- 102 - 36 - 188 -

1 7 - 16 - 50 1 

108 91 65 146 83 200 88 
10 17  6 1 9  14 38 22 
6 21 6 1 23 3 37 7 

75 53 56 l 26 14  18 7 

1 0 44 6 64 6 57 2 
1 24 4 22 1 28 � 

22 87 " 1 22 18 91 10 ",/ 

12 74 'l 79 4 65 15 
25 252 27 Z65 22 263 1 7  

8 1 2 10 "i 4 1 5 8 1 6 
5 10 3 10 6 10 3 
9 23 9 ' 20 1 1  23 6 
. 6 1 4 1 9 2 

„ 85 2 42 3 140 4 

2 51 2 53 5 150 4 
4 14 4 16 6 25 1 

- 23 2 4 1 1 1 
- 16 - 1 - 1 -

- - 1� 1 •1 ( � 1 -

- 141 12 „ 195 1 3  

„ 9 - l - „ 1 1  . .  

169 2 144 1 - ,.,, 
' 

. .  

„ 115 „ 2 . ,  95 
7 1 1  7 3 3 3 2 

13 20 10 16 7 21 8 
- 4 - 3 .. 19 -

2 6 2-i
-

tl 1 2 .  5 

1 427 1 734 370 i 1 187 335 1 2 377 1 414 

1 Fachsemester 10. und u.nbekannt  höheren  
m .  v. m. 1 w. 

23 3 - -

163 59 „ -

?.? 15 - -

13 3 „ -

'.t '.1 „ „ ,. 

1·; s - „ -

11 1 - -

341 156 „ -

7 2 - -

1 - - -

26 6 „ „ 

22 2 - -

17  2 „ -

75 3 - -

54 12 .. „ 

198 13 - -

18 14  - -

14  5 - „ 

24 7 - „ 

19 1 - -

1 70 4 1 -

41 8 26 - -

39 7 - -

.. „ - -

2 - - -

6 „ - -

111  7 - -

- - - � 

4J ., 1 -

21 - - -

4 8 - -

31 6 - -

21 2 - -

11 7 - „ 

2 048 ' 372 2 -

Ver-
trie-
bene 

1 }  
18 

1 332 
70 
13 

1 
140 

37 
422 
52 
29 

157 
145 
68 

2�4 
171 
287 
53 
27 
73 
15  

214 

229 
39 
21 
16 
13  

163 
6 

203 
124 
18 
58 
27 
1 5  

4 500 ' 

Sowjet-
zonen-
flücht -

linge 2 )  
6 

145 
10 

5 
1 
4 

15 
1 79 
·12 
24 
26 
39 
16 
60 
38 
80 
1 0 
1 2  
21 
7 

44 

29 
12 
3 
3 
2 

34 
1 

41 
33 
7 
8 
5 
1 �- ---

933 

l f d. 
N r. 

1 
1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
0 
1 
2 
3 
4 

1 
1 
1 
5 1 · 

1 
•j 
1 

1 

6 
7 
8 
9 
0 2 

2 1 

2 
2 
2 

2 
2 

2 
3 
4 

25 
6 
7 
8 
9 
0 
1 
2 
3 
4 

2 
2 
3 
3 
3 
3 
3 

·--· ....__ _ 
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ß 12. Die deutschen  S tudierenden des L ehramtes an Höheren Sc hulen an den bayerisc hen Hoc hschulen im Wintersemester  1 958/59 
nach erstrebten Prüfungsabschlüssen und vo raussicht lichen Studienabsch lu B J ahren ( ohne Beu rlaubte ) 

·- -·-- ------·---------------------------------
Studierende 

Prüfungsabschlüsse 
Fächer 

Studierende  insgesamt 
männlich 
weiblich 

Von den Studierenden e r­

strebte Prüf�ngsabschlüsse 
insgesamt 

davon in den Fä chern 
Religion k atholisch 

evangelisch 

Deutsch 

lateinisch 

Gri echisch 

Sonstige alte Sprachen 
Französisch 

Englisch  

Spanisch  

Italienisch 

Russisch 

Sons tige n eue Sprachen 

Gesc�ic hte 

11i rt s c ha f ts wisse ns cha ft 
Erdkunde  

Mathematik 

Physik 

Chemie 

Biolo gie 

L eibesübungen 

Bildende Kunst 
Musik 

Ohno An gabe 

St udie-
rende 
insgesamt 

- ·- ----

5 202 
3 293 

1 909 

12  344 

186 
65 

1 863 

979 

516 

1 
1 086 

1 478 
90 

74 
1 3  

1 2  
1 475 

en 124 

1 1 71 

726 

695 

631 
506 

375 

152 

117  

9 

! 

1 . - . 

1 959 

,__ _ _  

861 
596 
265 

2 1 18 

22 
5 

322 
1 70 

1 22 

-

158 

250 

22 
6 
-

2 
287 

42 
237 

96 

92 

95 

80 

54 

32 
21 
3 

1 1 960 
�-

910 

577 
333 

2 156 

53 

12 

334 

152 

83 

1 

1 88 

251 
17 

17 

2 

4 
239 
24 

231 
75 

73 

1 38 

1 1 1  

69 

53 

29 

-
i 1 i 

Voraussichtliches Studienabschlußj ahr . - · -
1 966 Abschluß. 

1 961 1 962 1 963 1 964 1 965 und j ahr Un-
später bekannt _ _  „ . . . 

1 275 1 478 556 87 10 1 24 
792 898 354 54 6 1 15 
483 580 202 33 4 - 9 

3 015 3 470 1 310 192  21 3 59 

43 51 13 4 - - -

14 21 9 1 2 - 1 

491 494 1 79 28 4 - 11 
247 284 102 20 - - 4 

1 33 121 46 10 - - 1 
- - - - - - -

274 322 1 1 9  1 7  2 1 5 

383 41 2 150 22 4 1 5 

24 21 3 - - 1 2 
1 8  24 9 - - - -

1 6 3 ... - - 1 
- 5 1 - - - -

374 384 153 26 5 - 7 

22 30 5 1 - - -

263 304 1 20 1 1  - - 5 

165 259 1 15 10 2 - 4 

157  243 1 13 1 1 2 - 4 
140 1 76 72 9 - - 1 

98 142 65 9 - - 1 

1 08 110  29 4 - - 1 

26 31 2 8 - - -

34 30 2 1 - - -

- - - - - - 6 1 
1 ! 
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0 13.  Die bayerischen Studierenden des Lehramtes an Höheren Schulen an den bayerischen Hochschulen illl Wintersemester 1 95 8/59 
nach erst rab�en Prüfungsabschlüssen und voraussichtlichen Studienabschluß f ahren ( ohno Beurlaubte) 

nte Studiere 
Prüfungsab 

Fächer 
schlüsse 

Studierende i nsgesamt 
. 

"nnlich ma 

II eiblich 
Von deli Studi 
strebte Prüfu 

' ins gesamt 
-

ercnden er-
ngsabschlüssa 

davon in den 
Re ligion ·  k 

Fächern 
atholisch 

- • .e vangelisch 

Deutsch 

Lateinisch 
Griechisch 

Sonstige a 

Französisc 
lte Sprachen 

h 

EnQlisch 

Spanisch 

Ital ienis.c 

Russisch 

Sonstige n 

Geschichte 

h 

eue Sprachen 

swiss cnschafto1 Wirtschaft 

Erdkunde 

Mathematik 

Physik 

Chemie 

ßiologie 

l eibesübun 

Bildende K 
gen 

„ 
unst 

Mu$ik 

1 
Studie-
rende 
ins gesa111t 

4 248 

:2 818 
1 430 

10 151 

1 10  
50 

1 481 
8 12  

457 

1 
81 1 

1 _ 159  
77 
71 

8 

7 

1 1 31 

123 
1 015 

642 

61 9  
556 

437 
349 

1 23 

1 06  

- �·---

1 959  

803 
562 
241 

1 984 
,. 

20 '  
4 

305 

159 
116 

-

139 
230 

21 
5 
-

1 

275 

42 

226 

92 

88 

86 

72 

53 

27 
20 

. 
l 

1960 

730 

489 
241 

1 741 

38 
11 

264 

122 
67 

1 
131 
180 

14  
16  

1 
2 

1 83 
24 

205 

65 
63 

1 23 
98 
67 

43 
23 

-
Voraussichtliches Studienabschlußjahr 

i 

1961 1962 1963 1964 1965 

992 1 172 454 72 6 
661 749 296 45 4 
331 423 158 27 2 

2 376 2 759 1 072 157 14 

20 27 4 1 -

1 1  1 6  6 - 1 

369 363 146 22 3 
202 229 81 1 5 -

117 1 08 38 10 -

- - - - -

1 95 234 92 16 1 
283 315 1 23 20 3 

1 9  18  3 - -' 
1 8  23 9 - -

- 5 2 - -

- 3 1 - -

254 271 1 20 18  4 

21 30 5 1 -

224 ' 248 98 9 -

145 227 100 9 1 
141 216 98 9 1 

123 153 62 8 -

82 1 21 56 7 -

98 101 25 4 -

22 22 2 7 -

32 29 1 1 -

1966 
und 

später 

1 
1 . 
-

3 

-

-

-

-

-

-

1 
1 
1 
-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Abschlu 
j ahr un 
bekannt 

· -

18 
11 

„ 

•s 

-

1 
9 

4 

1 

-

2 
4 
1 
" 

-

- -

6 
-

5 
3 
3 
1 
1 
1 
„ 

-

B 

e 6 3 ! - - - - - - - 1 3 1 ; 1 
Ohne Angab j 

·����_._���_.._��'--�����������"--�-'-��_._��-'--��J ' • ' 1 .  



Lfd .  
Nr. 

1 

2 
3 
4 
5 6 
7 8 
9 

10  
1 1  
12 
13 
14 
15 
16 

' 1 7  
1 8 
1 9  

20 
21 
22 
23 

. 24 
25 
26 

27 

28 

29 
30 
f 1 

' 
i 
1 

A. 

1 
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ß 14. Die d eutschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 958/59 

1 1 
Studierende 

Oeruf d es Vaters insgesamt 

m.  w. zus. 

A k a d e m i k e r insgesamt 7765 3404 1 1169 

. Beamt e  mit abgeschlossener Hochschulbildung insgesamt 3174 1452 4626 
davon Hochschullehrer 216 121 337 

Lehrer 874 373 1 247 
G eistlich e  301 131 432 
Richt er, Staatsanwälte 314 179 493 
Höhere Medizinalbeamte 164 79 243 
Höhere te.chnische B eamte 318 152 470 
Sonstige Beamte 987 417 1404 

An gestellte mit abgeschl. Hochschulbildung insgesamt 1457 587 2CAA 
d avon Hochschullehrer 9 2 11  

L e hrer 12  3 15 
Juristen  63 23 86 
Ärzte , Zahnärzt.e , Tierärzte 63 20 83 
Apotheker 5 9 14 
Ingenieu re,  Archi takten 731 31 9  1050 
Wirtschaftsprüfer 1 2 7 1 9  
Sonstige Angestellte 562 204 766 

Allgehörige freier O erufe mit abgeschlossener Hochschul-
2596 1 166 3762 . bildung ins ge s amt 

davon Rechtsanwälte, No tare 398 1 97 595 
Ärzt e ,  Zahnärzte, Tierärzte  1423 630 2053 
Apotheker 1 95 88 283 
Selbständige Ingenieure �  Architekten 318 143 461 
Wirtschaftsprüfer 26 13 39 
Freiberuflich tätige Lehrer 11 3 14  
Sonsti ge freie ßerufe 225 92 31 7  

Selbständi ge L andwi rte mit abgeschlossener Hoch-
85 30 1 15 schulbildung 

Hand el- und Gewerbetreibende mit ab geschlossener 442 167 609 Hochschulbildung ins gesamt 
davon Fabrikanten,  Großhänd ler 321 1 24 445 

Sonstige Handel- und . Gewerbetreib ende 121 43 164 

Akademiker  o hne genaue ßerufsangabe 11  2 13  
1 

Theologie 

m. w. 

213 9 

140 4 
4 ... 

23 2 
72 2 
12  -

2 -

4 -

23 -

28 -

1 -

1 „ 
- -

1 -

- -

10  -

- -

1 5  -

37 3 

8 -

21 2 
2 -

. 4 -
- -

- 1 
2 -

2 -

6 2 

4 2 
2 -

- -
1 

Allgemeine 

d i avon 
1 

n 

Medizin ,  
Tiermedizin 

Zahnmedizin ,  

· Pharmazie 

-· 
m. w. m. w. 

1754 1 105 137 29 

486 385 62 10 
44 36 1 1 

124 84 15 -

42 34 6 -

52 64 4 1 
60 34 11 3 
28 32 6 „ 

136 101 19  5 

170 163 15 5 
2 1 - -

2 ... 1 -

4 3 1 -

29 1 1  - 1 
2 6 - -

77 88 6 1 
- - - -

54 54 7 3 

1064 519 55 13 

48 50 7 2 
827 347 43 6 
143 70 1 1 1 9  31 3 3 

- 1 - -

- - - -
- 27 20 1 1 

9 4 3 -

24 34 1 1 1 1 7  25 1 1 
' 7 9 - -

1 1 l  1 ! ' - -
l 
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nach Oeruf des Vaters und Studien :1ebieten ( ohne 3eurlaubto) 
-------- ·---- -·-

den Studiengebieton .. 

Wirt- \ Geistes- u .  i : Biologie ,  i 
Rechts- schafts- Sprachwis- Mathe- ilotanik ,  Land- und Archit ek- 1 Tech- Bildende wissen- u .  Sozial- senschaften, matik , Chemie Zoologie u ,  Forstwirt- tur und nische Künste, 

Lfd 
schaf t wisson- Loibes- Physik sonst. Na- schaft Oauwes en Fächer Musik Nr. 

• 

schaften übungen turwissen. ��-� .... 
m. i i w. ' • ••M m„ . w. w. m. 1 w. m. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. m. w. 

1304 196 872 278 822 1275 597 88 346 33 198 105 153 4 468 61 721 2 180 219 1 
. 583 79 288 106 454 645 290 44 129 1 1 1 16 44 68 2 1 91 26 286 - 81 96 2 

39 7 15 1 1  34 37 26 9 14 - 12 10 4 - 9 2 6 - fl 8 3 
113 10 94 35 178 193 101 13 50 2 35 7 8 1 39 3 60 - 34 23 4 
29 3 23 5 59 67 20 5 5 - 8 1 5 - 13 1 12 - 7 13 5 

106 13  21 10 33 77 17  1 11 1 8 2 2 - 17  2 24 - 7 8 6 
20 3 15 1 1 1  27 13  1 3 - 4 3 3 - 2 2 1 8 - 2 5 7 
34 4 24 6 28 67 32 7 13 4 9 5 3 1 62 8 72 - 3 1 8 8 

242 39 96 38 111 177 81 8 33
" 4 40 16 43 - 49 8 94 - 20 21 9 

219  40 202 54 149 226 168 19 106 12 32 22 26 . 111 14 205 - 26 32 10 
2 - „ - - 1 1 - - - 1 - - - 1 - 1 - - - 1 1  
1 V 1 - 4 2 1 1 - - - - - - - - - - 1 - 12 

20 4 10 2 8 11  2 1 3 - 1 - 1 - 3 - 10 - - 2 13 
4 - 6 ,. 7 7 4 ., 2 - 1 1 - - 2 - 6 - 1 - 1 4 
- .. - „ 1 2 - - - - 1 - - - - - 1 - - 1 15 

80 18 84 33 55 116  94 1 2 68 11 1 7  16 6 - 81 8 143 - 10 1 6 16 
6 2 1 - 2 5 2 - - - - - - - - - 1 - - - 1 7  

106 16 100 19 72 82 64 5 33 1 1 1 5 19 - 24 6 43 - 14 13  18 

416 66 214 75 185 340 1 07 21 86 9 45 33 24 2 142 16 157 2 64 67 1 9  
1 92 36 29 10 29 76 16 5 11  3 9 4 4 - 1 1  2 28 - 6 9 20 
1 14 18 83 33 88 158  64 10 41 5 17 1 8 9 2 28 4 67 - 21 27 21 
20 1 7 1 7 10 1 2 6 - 2 2 - - 4 - 1 - 1 1 22 
40 5 37 1 9  20 46 16 2 18 1 8 8 5 - 81 10 54 2 . 13 16 23 

9 1 16 1 'j ' 9 .. - - - - - - - - - - - - 1 24 
- 1 1 1 4 - 3 .. .. - - - - - 3 - - - - - 25 

41 4 41 10 36 41 7 2 10 - 9 1 6 - 15 - 7 - 23 13 26 

14 2 22 4 8 15 8 - 1 - - 4 6 - 5 1 7 - - - 27 

69 9 145 38 25 48 24 4 24 1 5 2 29 - 19 4 64 - 7 . 24 28 

48 9 111  32 12 30 17 3 20 1 . 2 28 - 8 2 50 - . 5 1 7  29 
21 - 34 6 1: 1 1 8 7 1 4 - 5 „ 1 - 11 2 14  - 2 7 3 l 3 1 

1 1 l 1 ! 1 ! - ! - 1  1 2 2 31 - 1 - - - - - 1 - - ! 
- -

, 
-

1 : j ! i 1 ' 

0 

Fortsetzung nächste  Seite 
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noch G 14.  Die deu tschen Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Wintersemester 1 95 8/59 

Lfd. 
Nr. 

32 

33 
34 

35 
36 
37 
38 

39 

40 

41 
42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 

49 
50 

51 
52 
53 
54 

o .  

Oe ruf des Vaters 

m i k e r insgesamt N i c h t a k a d e 
Oeamte ohne abgesch 
davon Offiziere, We 

lossen e Hochschulbildung insgesa�t 
hrmachts- uod Oundeswehrbeamte, 

' li tärberufe sonstige M1 

Lehrer 
' heran Dienstes Beamte des hö 

ßeamte des ge 
B eamte des m1 

hobenen Dienstes 
· ttleren und einfachen Dienstes 

Angestellte ohne ab 
insgesamt 
davon leitende Ange 

Lehrer 
Werkmeister 
sonstige Ange 

geschlossene Hochschulbildung 

stellte 

stellte 
Arbeiter ins gesamt 
davon Facharbeiter , unselbständige Handwerker, 

angelernte 
nichtgelernte 
Landarbeiter 

Arbeiter 
Arbeiter ·. 

erufe1 ) 
· rte ,  Oauern 

Angehörige freier ß 
Selbständ i ge landw1 
Handel- und Gewerbe 
H ochschulbildung i 
d avon Fabrikanten , 

treibende ohne abgeschlossene 
ns gesamt 
Großhändler 
r, Gastwirte Einzelhändle 

selbständige 
sonstige salb 

Handwerker 
2 )  st. Gewerbetreibende 

55 f �lichtakademike r oh  

1 56 1 c. 0 h n e ß e 
. 

r u f 

ne genaue ßeruf sangabe 

u n d 0 e r u f s a n g a b e 1 ·- - · -... --- - ------- -! z u s a m m e n 
! . --- -·-----·----·· ·--

1 ) Z.B, Steuerberater. 
2 ) Z.G .  Vertreter,  Agenten. 

i 
Studierende 
ins gesamt Theologie 

--

m, ' w. 1 zus. m. 1 w. 

16274 3886 20160 1325 10  

4742 1295 6037 271 -

279 105 384 G . 

1156 421 1577 50 -

245 75 320 7 -

1637 457 2094 74 „ 
1425 237 1662 134 -

4327 973 5�00 213 3 
2268 577 2845 84 1 

1 8  2 20 3 „ 
259 39 298 24 -

1782 355 2137 102 2 

1526 234 1 760 . 253 1 ·  
1117  155 1272 150 1 
390 75 465 97 -

1 9  4 23 6 -

503 140 643 1 4  -

1 250 195 1445 344 -

3885 1 038 4923 225 5 
995 353 1348 15 „ 
847 213 1060 38 2 

1 276 255 1531 143 2 
767 217 984 29 1 

41 1 1  52  5 1 

93 22 115  2 -

241 32 7312 1 31444 ! 1540 1 1 9  

Allgemeine 
Medizin , 
Zahnmedizin , 
Pharmazie 

m. w. 

1209 752 

398 227 

24 21 
116 67 
27 1 3  

149 88 

82 38 

299 196 

178 134 
1 1 
9 a 

111  53 

69 27 
57 17 
12 10 

- -

94 37 
73 34 

273 231 
59 78 

81 46 
85 49 
48 58 
3 -

13 3 

2976 1860 
' 

d i avon n 
-

Tiermedizin 

-· 
m. l', 

151 28 
40 8 

1 1 
13  1 
4 -

19 5 
3 1 

21 11  
13 8 

- -

1 -

7 3 
3 -

3 -

- -

„ -

6 1 
34 3 

46 5 

14 -

9 1 
15  1 
8 3 
1 -

1 -

� -�-
289 57 

1 - · ·  
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nach Deruf d es Vaters u nd S tudiengg__biet�.!!. ( ohne Oeurlaubte) 

den Studien _g_ebi�ten 
� ! 

l·lirt-j Rechts- ! wissen- ) u 

schaft / w 

schafts-
. Sozial-

issen-
, s  chaften ---- - --

m. w. m. · w . 

171 2 1 23 

565 36 

64 6 

86 5 
44 5 

219 16 
152 4 

503 35 

2 990 · . 

671 

47 
144 

31 
242 
207 

832 

294 22 5 09 

23 
186 13 

86 7 

6 
55 

262 

205 
63 7 1 68 

23 

55 7 
100 6 

4GO 32 1 
130 20 

78 7 
90 1 1 

102 4 ! 

3 - l 

35 
2 

96 

1 38 

042 

385 

244 1 1 98 
215 ' 

5 

22 
- - - +  

390 
93 

10 
30 

6 
35 
12 

84 

63 
-
2 

19 
10 
9 
1 
-

15 

1 1  

1 76 
101 
34 
15 
26 
1 

1 . 10+-J i 
3026 ' 322 1 3  884 l 669 ' ' 
___ ..;____: ; 

' Geistes .. u. 
Sp rachwis · · 
senschaft en 

Leibes-
üb ungen 
m. 

. w. 

31 01 2073 

1085 760 
43 53 

348 268 
36 38 

294 246 
364 155 

748 504 
?90 265 

5 1 
40 23 

41 3 215 
400 166 

283 1 04 
1 1 3  58 

4 4 
62 58 

249 124 

548 454 

68 1 1 9 
1 21 97 
261 151 
98 1 87 
9 7 

6 8 
3929 13356 

. „. ____ 
.. 

1 8iologie,  
Mathe- Botanik , 
mat.�k, Chemie Zoologie Uo 
Physik sonst.Na-

turwissen. 
m. w. m. w. m. w. 

�4! 1  1 22 865 46 409 130 
468 53 243 1 7  160 45 

21 2 16 1 1 1  2 

132  1 7  61 4 53 13 
24 2 14 2 7 5 

154  24 85 7 49 20 
1 37 8 67 3 40 5 

422 28 300 14 1 1 2 40 
235 16 15ß 10 46 23 

1 - - - - -
26 2 25 - 5 2 

1 60 1 0 1 1 7  4 61 15 
1 38 8 76 1 28 6 

97 7 57 1 22 3 

38 1 1 7 - 5 3 
3 - 2 - 1 -

32 4 20 •" 1 1  4 

71 
1 

3 32 1 1 8 7 

274 26 1 1 92 1 2 78 27 

53 7 57 4 10 11 
64 6 46 2 23 4 

107 9 59  2: 31 8 
50 4 30 4 14 4 

6 - 2 1 1 2 1 

5 ' 1 5 1 3 1 

210 11 216 1 1 201 3  8 0  _ ! 610 236 
; 1 i i 

··-- .„ -
- - -

Land- und Architek- Tech- ßildende L fd .  
Forstwirt„ tur und nische Künste,  Nr. 

schaft Bauwesen Fächer Musik 
-

m .  w. m, w, m. w. m .  w. 

286 8 804 35 rt545 1 466 168 32 

71 2 224 14 420 1 126 39 33 
8 - 5 2 28 - 5 7 34 

1 7  - 41 2 62 1 33 13 35 - - 1 9  1 29 - 3 3 36 
34 2 100 7 1 79 - 39 7 37 
1 2 - 59 2 1 22 - 46 9 38 

54 1 234 8 484 - 105 49 39 

35 1 136 6 253 - 37. 28 40 
- - 1 - - „ 1 - 41 
2 - 9 1 36 - 4 1 42 

1 7  - 88 1 195 - 63 20 43 

10 - 52 „ 139 - 67 8 44 

7 - 46 „ 106 - 58 6 45 
3 „ 6 - 32 - 9 2 46 
- - - - 1 - - - 47 
1 „ 41 - 44 - 27 14 48 

70 1 24 1 74 - 23 4 49 

80 4 227 12 382 - 118 54 50 
26 1 43 3 1 21 - 14 9 51 
19  3 32 „ 75 - 1 7  1 1 52 . 

23 „ 80 - 1 08 - 76 17 53 
1 2 - 72 9 78 - 1 1  17  54  

- „ 2 - 2 - - - 55 

4 1 6 „ 5 - 1 1 4 56 . 
·-

443 13 1 278 96 2271 3 657 391 
1 1 -
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ß 15.  Die deutschen S tudierenden an den bayerischen Hochschulen , im Win tersemester 1 95�/�9 
· · · ----------------------------,.-------------------

davon im 
L fd .  
Nr. 

Oberwie gende Finanzierung1 } 
des Studiums aus : 

Studierende insgesamt 
( ohne Studierende d es 

�1�·�S�tu�d�i e�n=::�M�,es�te=r�s l.__+-__ 
1 ·:---t----:2•_--i--3�· ---i---4·.---

männl. woibl. zus. m. w. · .m. w. · m. · 1 w. · m. 

1 Mitteln der E ltern 
2 Honnefer Mod ell A nf angsfördercng 
3 n n Hauptfö rderung 
4 ßayer. Stipendium fü'r besonders Oegabte 
5 · Öffentl. Mit teln in  Form von RePhn und 

verlorenen Zuschüssen 4 )  
6 Öffentl. Mitteln in Form von Darlehen 
7 Öffentl. Stiftungen·  5 )  
8 Nichtöffentl • .  Mitteln in form von ver­

lorenen Zuschüssen bzw. Darlehen dritter 
Personen od.priv.Vereinigungen 6) 

9 Eigenar Erwerbstätigkeit vor, während 
oder zwischen den Semestern 

10 1 S onstigen eigenen Mitteln 7 )  ���hne Angabe 
Zusammen 

10193 3711 
555 .77 

2495, 359 
159 52 

1690 447 
26 5 

244 49 

177 ·  26 

3643 550 
291 94 
378 117 

13904 230 
632 1 1  

2854 .40 
211 4 

2137 47 
31 1 

293 6 

203 8 

4193 87 
385 11 
495 26 

25338 471 

70 788 480 
4 85 18 
1 25 5 

2 

2364 
. 454 

86 
54 

4 183 58 360 
2 

1 1  

5 

2 

2 

5 
31 

34 

68 732 13 271 
4 14 9 36 
5 

101 
37 1 1  80 

1423 653 4236 

997 993 
54 · 1  
1 0  138 
23 3 

169 145 
2 1 

14 20 

10 1 1  

105 315 

17 20 
30 34 

1431 1681 

w, 

451 

' 40 

36 
1 
4 

70 

8 
16 

626 198511 5487 
_ __________________________________________ __._. ______ . !  

1 )  Im  Sommersemester 1 958. - 2) Inhaber des  04ndesvertriebenenausweises ( Ausweis A bzw. 0 ) .- 3 ) In haber des Oundes-
flüchtlin ge ,  Erziehungsbeihilfen ,- 5 )  Studienstiftung des deuts�hen Volkes , Stiftungen der Kirchen,  Gewerkschaften . - . 

Lfd. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 

6 

1 Uni 
2 
3 
4 Tee 
5 Son 

E 

6 Kun 

1 Uni 

Tee 

Son 
E 

Kun 
- - ---

. B 16.  Oie Studierenden an den bayerischen Hochschulen im Win tersemester 1958/59 

st�die rende irsgesamt 
Hochschule ( ohne Studierende des 1 .  Studiensemesters ) 

.. 
männlich weiblic h zusammen ---

a) Deutsche Studierende 
'Jers::. tät MJnchen 9 590 3 446 13 036 
n Erlan gen 2 1 10 675 2 785 
II Würzburg  2 445 734 3 179 
hnische Hochschule München 3 743 1 1 7  3 860 

s tige wi ssenschaftl.  Hochschu1en ( einschl. Pädagogische Hochschule 1 442 1 98 1 640 i chstätt ) 
s thochschulen 521 317 838 

Z u s a m m e n  19  851 5 487 25 338 
b)  Ausländische und staatenlos e Studierende 

versität München 1 200 21 7  1 417 

n Erlangen 202 16 218 
ft Würzburg 253 23 276 . 
h nische Hochschule München 671 1 2  683 
s tige wissenscha ftl� Hochschulen ( ei nschl. Pädagogische Hochschule 61 5 66 ichstät t )  
s thochschulen 90 65 155 

Z u s a m m e n  2 477 ! 338 1 2 815 
·-



nach Finanzierung des Studiums und Fachsemestern ( o hne Beurlaubte )  

m. 

1666 
. 1 

584 
. 55 
266 

3 

31 

20 

567 

33 
52 

3278 

---· 
• • •  Fachsemester 

5. 

- . 
11. 

488 

1 
93 
1 3  

56 

-
2 

2 

87 

7 
9 · ·--

758 

m .  

757 
-

213 . 
3 

125 

1 
15 

11  

241 

25 

23 
14.14 

------ ------.,.....---
-···-

6. i 7. ·-
11. m. w. · -

' 

284 793 236 
- 1 -

38 336 42 
. 9 4 

20 133 25 
- - -
3 24 6 

3 25 2 

58 337 39 
9 44 6 

12 32 10 
427 1734 ' 370 

8. 9. 

m.  w. m.  w.  

582 225 1126 253 
- - 1 -

191 30 572 59 
- 3 20 8 

101 25 199 34 
- 1 8 1 

18 4 34 4 

7 2 20 3 

240 25 336 34 
27 17 27 8 
21 3 34 10 

1187 335 2377 414 

' 

Fachsemester 1 Ver- Sowj et--- unbekannt trie-1 1 0. und höh. zonen-
bene flächt-

m, „. m. „.  2 )  lin ge 3 )  

893 227 1 - 1393 255 
- .. 1 - 100 19  

310 41 - - 515 84 
9 1 - - 55 4 

131 20 - - 751 296 

5 - - - 6 3 
54 10 - - 63 9 

36 2 - . 35 6 

517 51 - - 635 102 . 
54 9 - - 51 11 
39 1 1  - „ 60 1 1 

2048 372 2 : - 3664 800 

flüchtlingsausweises { Ausweis C )  ,.. 4) Z.O„ Zuwendungen für Kriegsversehrte,  Spätheimkehrer, Vertrieben e ,  Sowj etzonen� 
6 )  Z.�. Firmen, private StiftungenQ� 7) z.n. Erbsc haft , Vermögen. 

nach der wo�111ichen U:iterbri��:mg, im abgelau fe11en Semester (Sommersemester 1 958 )  (ohne Beurlaubte) 

r - - - ---------------- --- ·-

Wohnliche Unterbringung - · · -
Dei den ßei nahen In eigener Als Untermieter im Im Studenten- Ohne 
El tcrr Verwandten Wohnung fremden Haushalt wo hnheim Angabe 

- - - -, ·-- -- - ·  
nännl.  weibl. m3nnl. w eibl $  männl. weibl. männl0 weibl. männl. weibl . männl. weibl. - ------··- -----

2 473 912 . 251 92 547 139 5 387 1 793 728 445 204 65 
· 71 9 225 · 38 12 105 15 975 281 255 i35 1 6  7 
459 1 75 32 20 114  19 1 446 404 379 108 15 8 

1 073 36 79 2 1 14 7 2 1 12 63 294 8 71 1 

250 35 13 2 79 4 447 1 33 578 22 75 2 

___ . .ill __ 110 16 6 40 13 240 135 30 24 40 29 
5 129 1 493 -·-- -·- · -- 429 ---·-'"-- 134 999 197 10 607 2 809 2 264 742 423 1 12 

. 54 24 14 4 1 08 7 623 81 1 88 77 213 24 

10 3 1 - 3 2 114 3 20 7 54 1 
6 - 1 - 1 9  1 111  7 100 15 16 ·-

21 - 7 1 31 1 429 8 87 2 96 -

. .  2 , - . 6 13 2 34 " 6 2 -
5 2 1 3 9 4 46 . 33 13 8 16 15  

------- -

98 30 24 1 8 1 76 15 1 336 134 442 109 401 42 
' · -· 

lfd 
Nr, 

1 
2 
3 
4 

5 
6 
7 

8 

9 
10 
1.1 „ ._.„ ... 

1 ·-

--· ' 

L fd,  
Nr. 

1 
2 
3 

4 

5 

6 . 

-.„ 

1 
2 
3 
4 

5 
6 

l 
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0 1 7 ,  Oie ausländischen S t udierenden an den bayerischen Hoc hschulen im Wintersemest er 1 95 8/59 

---
L fd. Ausländische Uni ver-
Nr. 

Staatsangehörigk eit 
Studierende sitäten 

rnännl. waibl. zus. m. - - --· ·-·------.....-..::.,,,. 
1 Norwegen 151 15 1 66 84 
2 Sc hweden 9 5 14 3 
3 Finnland 3 7 10 -
4 Dänemark 2 3 5 -
5 Oel gien 9 2 1 1  6 

6 Niederlande · 52 2 54 46 

7 L uxemburg 18 1 1 9  3 
8 Großbritannien 37 13 50 22 
9 Irland 2 1 3 1 

10  Frankreich 17  7 24 12 
1 1 Spanien 54 8 62 41 
12  Portugal 6 3 9 2 

13 Schweiz 57 16 73 39 
14 Italien 50 13 63 26 
15 Österreich 154 27 181 54 
16 Tschechos lowakei - - - -
1 7  Polen 5 1 6 4 
18  ehemali ge baltische Staaten 4 3 7 2 
1 9  Sowj et-Union 1 - 1 1 
20 Ungarn 92 20 1 12  55 
21 Ju goslawien 22 7 29 14 
22 Oulgarieri 3 - 3 1 
23 Rumänie1 - - - -
24 Griechenland 554 57 611  308 
25 Türk ei 148 10 158  46 
26 übriges Europa 31 't 32 10 

' 27 Jemen - - - -
28 Syrien 73 1 74 47 
29 Libanon 24 1 25 13 
30 Israel 15 3 18 10 
S1 Iran 459 17 476 382 
32 Irak 31 - 31 21 
33 Jordanien · 57 1 58 41 
34 I ndien 78 10 88 50 
35 Chin a  (Volksrepublik) 17  4 21 1 3 
36 China ( T ai 11an ) 6 - ti 2 

37 Japan 11  5 16 8 
38 übriges Asien ( o hne Sowj et-Ynion ) 97 12 109 69 
39 Ägypten 134 3 137 98 
40 Süd afrikanische Union 5 4 9 4 
41 übri ges Afrika 26 1 27 20 
42 Australien · 2 1 3 2 
43 Neuseeland 1 - 1 1 
44 Kanada 14 5 19 1 2  
45 USA 288 106 394 237 
46 Mexiko 12 1 1 3  4 
47 übriges Mittelamerika 12 3 15 6 

48 Argentinien 7 4 1 1  3 
49 1 übriges Südamer-;.ka 65 15 . 80 34 
50 ungeklärt - 1 1 -
51 ' s taatenlos 104 14  1 18 80 ··-·---·--1,..-. 

Ausländische Studierende insgesamt 3 019 ' 434 ) 3 453 ' 1 937 ! -

w. 

14 
3 
4 
3 
1 

1 
1 
9 
1 
6 

4 

1 

5 
9 

19 
-
1 
2 
-

1 1  
3 
-
-

43 
7 
1 
-
1 
1 
2 

' 14 
-1 

1.0 
4 
-
2 
7 
3 
1 
1 
1 
-
5 

85 
1 

1 
3 
8 
1 

12 

313 : 

d avon an 

der Techn. 
Hochschule 
München 

m .  

63 
5 
2 
2 
2 
3 -

1 5 
4 
-
4 

10 
4 
7 

14 
51 

-
-
2 
-

25 
6 
1 
-

233 
95 
1 8 

-
26 

1 1  
4 

68 
9 

16 
28 
4 
2 
1 

24 

31 
-
6 
-
-
1 

1 9  
4 
5 
4 

28 
-

15 

872 

w .  

1 
-
1 
-
-
-
„ 
-
-
-
-
-

- 1 
1 
1 
-
-
-
-
1 
1 
-
-
4 
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
1 

' -
-
-
-
-
-
-
-
-
-
1 
-
1 

' 
1 14 

' 

sonstigen 
wissensch. 
Hochschulen 

m, 

3 
-
-
„ 
1 
2 
-
-
-
-
-
-
4 
7 

32 
-
-
-
-
4 
-
1 
-
3 
1 
-
-
-
-
-
4 
-
-
-
-
1 
-
-
3 
-
-
-
-
-
2 
1 
1 
-
1 
-
6 

77 

w .  

-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
1 
1 
-
-
-
-
1 
-
-
-
1 
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
1 
-
-
-
-
-
-
-
1 
- -
-
-
1 
-
-

7 

� 
Künstl. 
Hoch-

schulen 
- --· �  

m. 

1 
1 
1 
-
-
1 
-

1 1  
1 
1 
3 
-
7 
3 

1 7  
-
1 
-
-
8 

2 
-
-

10  
· 6  
3 
-
-
-
1 
5 
1 
-
-
-
1 
2 
4 
2 
1 
-
-
-
1 

30 
3 
-
-
2 
-
3 

w. 

-
2 
2 
-
1 
1 
-
4 
-
1 
4 

2 
10 

2 
- 6 

-
-
1 
-
7 
3 
-
-
9 
3 
-
-
-
-
1 
3 
-

' -
-
-
-
2 
4 
-
3 
-
-
-
-

20 
-· 
2 
1 
5 
-
1 

133 1 00 ' 1 
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n ach der Staatsangehö rigkeit,  den Studienbereichen und nach Hochschularten ( ohne Oeurlaubte ) 

�: ----···· 

Theologie 

m. w .  

• 
2 

41 

6 

17 
10 
36 

1 

1 
2 
1 

1 

1 

1 1  

1 

1 35 

......... 

-

.. 

-

-

-

-

-

-

-

-

„ 
1 

1 
„ 
-

„ 
„ 
-

„ 
-

-

-

-

-

-

„ 
-

-

„ 
-

... 

-

-

-

-

-

" 
� 
„ 
-

-

-

-
-

-

-

„ 
„ 
-

-

-

„ 

2 ,  
. .  

Allgemeine,  
Zahn-, Tiermedi 
zin ,  Pharmazie 

m. 1 w. 
83 1 3  
2 -

- 4 
„ 1 
1 „ 
1 „ 
- „ 
6 1 
- -

1 -

1 -

1 -

6 3 
4 2 
9 4 
- „ 
2 -

1 „ 
- -

21 5 
5 -

- -

- . 

190 29 

18  2 
8 .. 

- -

42 -

1 0 „ 
8 1 

349 14 
18 -

37  1 
32 9 
3 2 
1 -

3 „ 
33 4 

84 1 
2 -

14 1 
- -
- -

1 2 
69 . 8 

- ., 

1 1 
- 1 
9 1 
.. 1 

37 4 
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d avon in den Studienbereichen 

Rechts- u.Wirt ·· Sprach- und Natur-
schaftswissen· sonst„ Ku ltur. wissen-

schaften Wissenschaften schaften 

m. w. m. w • . mo w, . . 

3 „ 1 1 15 -

1 - - 3 p „ 
- - - - „ „ 
- - - 2 1 „ 
2 „ 2 1 - „ 
3 „ 3 1 1 „ 
1 „ 2 1 3 .. 

2 - 14  8 - -

- - 1 1 " -

5 „ 4 6 3 -

7 - 25 3 3 -

„ - - - 1 -

7 2 1 1 „ 1 -

5 1 9 6 10 1 
16 6 13 10 14 -

- „ - - - „ 
- - - - 2 1 
- � 1 2 „ „ 
- „ 1 - „ -

18 1 9 5 10 1 
6 - - 2 4 1 
2 - - - - -

- - - - - „ 
47 2 28 9 49 4 
14 1 6 3 9 1 

- - 1 1 4 -

- - - - - . 

3 - 1 1 4 -

- 1 . - - 3 -

1 1 1 - 1 .. 

16  - 6 - 20 -

1 - 1 „ 1 -

1 - - - 3 -

1 - 3 1 13 „ 
4 - 1 2 4 „ 
1 - „ „ „ -

1 - 2 3 2 -

15 - 8 2 16 1 2 \ 6 - 2 - 11  2 
1 „ 1 1 - „ 
4 „ - - 4 „ 
- „ 1 1 - -

- - - 1  - - -

- - 7 3 4 „ 
22 3 108 � 34 11  
2 - 2 - 2 1 
3 - 2 „ 1 -

- - 1 1 2 1 
4 1 7 4 1 9  3 
- - - - - -

25 1 16 4 9 3 

250 20 304 1 152 283 1 32 1 

Land· und 
1 

Technische 
Forstwirt- Fach-

schaft richtuf!gen 

•• "· •• w • 
" 

- „ 48 1 
2 „ 3 •) 
1 „ 1 1 
- - 1 „ 
2 „ - -

1 - 1 „ 
1 „ 1 1  -

„ „ 4 „ 
.. - - „ 
- „ 3 -

3 - 6 -

„ „ 4 „ 
5 1 3 -

1 - 8 1 
9 „ 40 1 
„ - - -

„ - „ -

- - 2 -

- - - -

7 - 18 1 
- - 5 1 
- - 1 „ 
- - - -

2 „ 224 4 
„ „ 93 -

- - 1 5  .. 

- - „ „ 
1 - 22 -

- - 1 1 -

1 � 2 „ 
24 - 39 -

1 - 8 -

2 - 14 -

- - 28 „ 
1 - 2 -

1 - 1 -

- „ 1 -
3 - 1 8  „ 
2 „ 27 -

- - - -

- ... 4 -

- - - -

- - - -

- - - -

1 - 1 3 „ 
- - 3 „ 
- - 5 -

- - 4 -
6 - 1 8 1 
- „ - -
1 - 1 2  1 

78 1 
1 ! 723 12 1 

•. 

Künstlerische Lfd. 
Fach- Nr. 

richt ungen 
-- -

11 • w.  .--

1 - 1 
1 2 2 
1 2 3 
„ „ 4 
„ . ,  5 
1 1 6 
- „ 7 

11 4 8 
1 - 9 
1 1 10 
3 4 11 
- 2 12 
7 10 13 
3 2 14 

17 6 15 
- - 16 
1 - 17  
- 1 18  

- - 19 
8 7 20 
2 3 21 
- - 22 
- „ 23 

10 9 24 
6 3 25 
3 „ 26 
- - 27 
- - . 28 . 
- „ 29 
1 1 30 
5 3 ·  ' 31 
1 - 32 
- � 33 
- - 34 
- - 35 
1 - 36 
2 2 37 
4 4 38 
2 - 39 
1 3 40 
- - 41 
- - 42 
- - 43 
1 - 44 

30 20 45 
3 - 46 
- 2 47 
- 1 48 
2 5 49 
- - 50 
3 1 51 
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